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Erfinderisch
»Wer hat’s erfunden?« – das ge-
flügelte Wort einer Werbung
für Schweizer Kräuterbonbons
gilt auch für Krisenbewälti-
gung. Denn während bei uns
sechs Monate Fast-Stillstand
herrschen, gab’s bei den Nach-
barn ein aufregenderes Auf und 
Ab. Aber mit klarem Aufruf zur
Eigenverantwortung. Und mit
einem Konzept, das nicht nur
auf die »nackten« Inzidenzzah-
len blickt, sondern auch auf die
Auslastung der Kliniken, der
Intensivbetten, oder wie viele
Menschen ein mit Covid-
19-Infizierter anstecken kann.
Seit über zwei Wochen funktio-
niert das mit den ersten Öff-
nungen. Neue Reaktionen wür-
den erst bei einem Inzidenzwert 
über 300 folgen. Eine Zahl, bei 
der wir uns die Augen reiben. 
Jetzt erst, nachdem die Zahl 
von Geimpften und Genesenen 
einen immer größeren Anteil 
der Bevölkerung ausmacht, 
wächst auch bei uns der »Druck 
im Kessel« so, dass die Politik 
nicht mehr nur zusperren kann. 
Hoffen wir also auf einige wie-
dergewonnene Freiheiten. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

5. MAI 2021
WOCHE 18
HE/AUFLAGE 19.275
GESAMTAUFLAGE 86.319 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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LOCKDOWN-NOTAUSGABE

aufgrund der wirtschaftlichen Folgen der 

Corona-Politik für unseren Verlag

Die Schweiz hat 
angefangen aufzuma-
chen, Schritt für Schritt 
soll das Land nach 
mehreren Lockdowns 
wieder zum Leben 
erwachen. 

Läden, Außengastronomie, 
Theater, Kinos haben wieder 
geöffnet, freilich noch unter 
den wachen Augen der Ge-
sundheitsbehörden. Deshalb 
blicken viele aus der deut-
schen Nachbarschaft derzeit 
staunend über die Grenze zu 
den Eidgenossen, während 
hierzulande noch Stillstand 
herrscht. 
Wochenblatt-Chefredakteur 
Oliver Fiedler sprach darüber 
mit der Chefredaktorin des 
Schaffhauser Bock, Nathalie 
Homberger:

Wochenblatt: Die Schweiz hat 
vieles wieder geöffnet und was 
gut daran ist – die Infektions-
zahlen mit Covid-19 gehen 
derzeit nicht hoch und sind seit 
den Lockerungen beeindru-
ckend stabil. Wie geht es Ihnen 
mit der neugewonnenen Frei-
heit?
Nathalie Homberger: »Sehr 
gut, aber so gut, wie es in solch 
einer Situation halt sein kann. 

Wir sind alle froh, dass wir 
wieder ein wenig mehr Freihei-
ten erhalten haben. Es macht ja 
auch Sinn, dass es Lockerun-
gen gegeben hat, gerade wenn 
die Zahlen stabil bleiben. Ich 
würde sagen, es ist ein Balsam 
für die Psyche nach einem Jahr 
des Auf und Ab.« 
Wochenblatt: Wahrscheinlich 

ist auch der Umgang der Men-
schen untereinander wieder 
viel entspannter?
Nathalie Homberger: »Ja, der 
Umgang ist sicherlich sehr viel 
entspannter und es hat wieder 
mehr Leben auf den Straßen. 
Mancherorts vielleicht auch zu 
entspannt. Wir dürfen nicht 
vergessen, dass das Virus im-

mer noch da ist. Ich persönlich 
habe auch die Erfahrung ge-
macht, dass viele auch dank 
der fortschreitenden Impfkam-
pagne entspannter mit der Si-
tuation umgehen. Die Risiko-
patienten und gefährdeten Per-
sonen wurden bereits zwei Mal 
geimpft und man traut sich 
wieder mehr, diese zu treffen. 

Ich kann mir vorstellen, dass 
viele Personen, die in den letz-
ten Monaten einsam und iso-
liert waren – wie beispielsweise 
alte Menschen – jetzt wieder 
vermehrt aufatmen. Man 
merkt, wie wichtig soziale Kon-
takte sind.«
Lesen Sie die Fortsetzung des 
Interviews auf Seite 7.

»Es ist Balsam für die Psyche«
Ein Blick über die Grenze ins Land der Lockerungen / von Oliver Fiedler

Nathalie Homberger, Chefredaktorin des Schaffhauser Bock: »Wir 
haben schon ein kleines Stück Freiheit, das Hoffnung aufkommen 
lässt ...« swb-Bild: Lara Gansser

Oliver Fiedler, Chefredakteur Singener Wochenblatt: »Viele blicken 
aus der deutschen Nachbarschaft derzeit staunend zu den Eid- 
genossen.« swb-Bild: swb/Archiv

WELCHEN ANTRIEB?

»Wer die Wahl hat, hat die Qual«,
so sagt es ein bekanntes Sprich-
wort. Als potenzieller Neuwagen-
besitzer sollte man sich gerade bei
der Motorisierung einige Gedan-
ken machen. Es lohnt sich, beim
Autokauf genauer hinzuschauen.
Und was sagen die regionalen Au-
tohändler zu diesem Thema? Mehr
dazu auf den Seiten 19 bis 23.

ENDLICH NACHWUCHS

Liebe. Dieses Gefühl überkommt 
Eltern, wenn sie ihren Nachwuchs 
auf dem Arm halten. Doch was ist, 
wenn es nicht so einfach ist, ein 
kleines Wesen das Licht der Welt 
erblicken zu lassen? Dann kann 
Dr. med. Andreas Heine und sein 
Team der Kinderwunschklinik Bo-
densee helfen. Wie? Mehr dazu 
auf Seite 24.

Testpflicht, beispiels-
weise vor
Friseurbesuchen soll
unkomplizierter werden.

von Dominique Hahn

Kritik an der Testpflicht hat es 
von Seiten vieler Friseurbetrie-
be gegeben, denn manch ein 
Salon blieb relativ leer, weil die 
Kundinnen und Kunden nicht 
vorher extra zum Testzentrum 
gehen wollten. Nun soll eine 
neue Verordnung des Sozialmi-
nisteriums gegensteuern. Seit 
Montag reichen nun unter an-
derem auch im Salon unter 
Aufsicht durchgeführte Laien-

tests für den Friseur- oder Fuß-
pflegebesuch aus. Der Betrieb 
füllt dann eine entsprechende 
Bescheinigung über das negati-
ve Testergebnis aus, die der 
Kunde innerhalb der nächsten 
24 Stunden auch für andere 
Einrichtungen oder Dienstleis-
tungen mit Testerfordernis nut-
zen kann. Bei der Handwerks-
kammer Konstanz kommt das 
gut an: »Unsere konstruktive 
Kritik wurde nun erhört«, sagt 
Georg Hiltner, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer 
Konstanz. 
Mehr zur aktuellen Lage in Sa-
chen Coronavirus im Landkreis 
gibt es auf Seite 8.

Neue Testmöglichkeiten

Wir beraten gerne online
Kontakt – siehe QR-Code

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Radolfzell und Konstanz

Wir beraten Sie gerne online
www.autohaus-blender.de

Werner-von-Siemens-Str. 15
78224 Singen
Tel. 0 77 31/86 83-0
info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

Ihr Fenster-
spezialist
für Alt- und
Neubau
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Finden Sie vielfältige und aktuelle 

Stellenangebote aus der Region 

im Stellenmarkt des Wochenblatts 

oder im Stellenportal unter:

Sind Sie auf der Suche 

nach dem Beruf, 

der zu Ihnen passt?

QR-Code scannen und 

Stellenangebote entdecken!

Stellenangebote aus der RReegggiionn 

im Stellenmarkt des Wocheennbblaattttsss 

oder im Stellenportal unteer:

QR C

jobs.wochenblatt.net

d

!

S. 14



DER LANDKREIS
Mi., 5. Mai 2021 Seite 2 www.wochenblatt.net

Von 13. Mai bis 26. September 
zeigen die Singener Maler und 
ihre Gäste großformatige Bilder 
im Stadtgarten Singen. 24 ei-
gens für diese Ausstellung auf 
Aluverbundplatten gemalte Bil-
der werden dann nahe der 
Stadthalle Singen bei jedem 
Wetter und zu jeder Zeit zu se-

hen sein. Anschließend kann 
man sie bis 3. Oktober bei der 
Ortszeit 7:78 in Böhringen be-
wundern. Mit dabei in diesem 
Jahr sind: Barbara Baumgart, 
Beate Bitterwolf, Joachim 
Böhm, Christian Dierks, A. Pe-
tra Ehinger, Detlev Eilhardt, Ve-
ra Floetemeyer-Löbe, Victoria 

Graf, Ulla Hilgard, Robert 
Hoch, Ursula Knapp, Koolibri, 
Nora Löbe, Thomas Mayr, Mo-
nika Murzin, Laurin Notheisen, 
Thomas Notheisen, Heidi Reu-
belt, Frieder Sailer, Isolde 
Schwalb, Susanne Sterk, Dalya 
Taffet, Siegi Treuter und Ale-
xander Weinmann. red/mu

Ein E-Bike-Fahrer hat sich am 
gestrigen Dienstag bei einem 
tragischen Unfall auf dem Ge-
meindeverbindungsweg zwi-
schen Hilzingen und Singen, 
einige Hundert Meter nach dem 
Katzentalerhof, tödliche Verlet-
zungen zugezogen. Er verstarb 
noch an der Unfallstelle. 

Der 41-Jährige wurde um die 
Mittagszeit von einem Jogger 
am Ende einer Gefällstrecke ne-
ben einem Baum leblos ent-
deckt. Rettungsdienst und Not-
arzt waren sofort an der Un-
glücksstelle, konnten aber nur 
noch den Tod des Mannes fest-
stellen. Die Polizei geht nach 

jetzigem Stand der Ermittlun-
gen davon aus, dass der Rad-
fahrer, der einen Helm trug, am 
Ende des Gefällstücks aus der 
Kurve getragen wurde und ge-
gen den Baum prallte. Der Ver-
bindungsweg wurde während 
der Unfallaufnahme gesperrt.

pol/mu

Radfahrer tödlich verletzt
Singen Singen

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.05.2021
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme
für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis »bitte keine kosten-
losen Zeitungen« an Ihrem Briefkasten 
anzubringen.

Weitere Informationen fi nden Sie 
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Aufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität, wählen Sie
selbst aus dem umfangreichen Sortiment
100 g 1,45
Fleischwurst im Ring
auch geschnitten für Wurstsalat
100 g 0,90
Landjäger
der herzhafte Snack 
mit Kümmel verfeinert
100 g                                              1,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen,
Sie haben die Wahl
100 g 0,88
Rinderhacksteak
100 % Beef – saftig 
für Grill oder Pfanne
100 g 1,05
Tafelspitz 
das zarte Siedfleisch aus der Keule
100 g                                             1,45

die Grillwurst, die bei
keiner Party fehlen darf

Singener Grillwurst
mit Bärlauch, nur für kurze Zeit

100 g € 1,49

natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder
Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten
100 g € 1,34

SCHWARZWALDSTR. 22 · TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

fit im Frühling
Gyrosspießle
vom Schweinehals,

mariniert

100 g € 1,39

immer ein Genuss
Rinderfilet-Spießle

in Kräuterbutter-Marinade

100 g € 3,99
denzel
M E T Z G E R E I

S E I T  1 9 0 7

der Klassiker aus dem
Tannenrauch

Pfefferknacker
zum Vespern oder Wärmen

100 g € 1,39

Bestattungshaus Decker

Gastfamilien oder 
Einzelpersonen gesucht!
Viele psychisch erkrankte Menschen wünschen sich, 

ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 

Teilen Sie Ihren Alltag mit einer betroffenen Person!
 

IHRE VORTEILE:
•  Steuerfreie Vergütung

•  Professionelle Begleitung durch unser Team

Sabine Wissmann informiert Sie gerne:
Telefon 07531/36 909-46, wissmann@woge-konstanz.de

Bei den Angeboten der woge handelt es sich um Leistungen der Eingliederungs-

hilfe. Diese können in Wohngemeinschaften, im Betreuten Wohnen im Apart-

ment, im Betreuten Einzelwohnen oder im Betreuten Wohnen in Familien wahr-

genommen werden. Die Woge gehört seit 2020 zur Spitalstiftung Konstanz.

www.woge-konstanz.de
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Für viele Eltern stellt der 
dauerhafte Spagat 
zwischen Homeoffice 
und Homeschooling eine 
enorme Belastung dar. 
Nach einem Aufruf des 
Wochenblatts meldeten 
sich mehrere Betroffene 
und erzählten der 
Redaktion ihre Leidens-
geschichte. Eine von 
ihnen ist Simone Kerner, 
die aufgrund der 
Doppelbelastung am 
Ende sogar ihren Job 
kündigen musste.

von Dominique Hahn

Simone Kerner steht beispiel-
haft für viele Eltern, deren Kin-
der seit Monaten nicht in die 
Schule gehen konnten. Warum 
der Spagat zwischen Homeof-
fice und der Funktion als Aus-
hilfslehrerin für ihre beiden 
Kinder am Ende dazu geführt 
hat, dass sie ihren Job aufgeben 
musste, berichtet sie im Ge-
spräch mit dem Wochenblatt. 
Simone Kerner lebt mit ihrem 
Mann und den beiden Kindern 
im Alter von 14 und 16 Jahren 
im Wochenblatt-Land. Ihr Na-
me wurde von der Redaktion 
geändert, da sie anonym blei-
ben möchte.
Bis zum Februar dieses Jahres 
hatte sie eine sehr gut bezahlte 
Stelle in einem großen Pharma-
konzern in der Schweiz, konnte 
vor Corona an zwei Tagen in 
der Woche von zu Hause aus 
arbeiten, den Rest im Büro na-
he der Grenze. 
Die beiden Kinder besuchen die 
Realschule und das Gymnasium 
vor Ort. »Unsere Tage vor der 
Pandemie waren strukturiert 
und es gab eine gute Mischung 
aus Schule und Arbeit, Famili-
enzeit und Freizeit«, berichtet 
die Mutter.
Doch schon während der ersten 
und zweiten Infektionswelle, 
dem Spagat zwischen einem 80 
Prozent Job im Home-Office 
auf engstem Raum mit ihrem 
Mann, der ebenfalls in Vollzeit 
von zu Hause aus arbeiten 
musste, und der »Aushilslehrer-
Tätigkeit« für die Kinder, sei sie 
an ihre Belastungsgrenze ge-
kommen. 

Schulen waren nicht gut 
vorbereitet

»Beide Schulen waren nicht gut 
auf das Homeschooling vorbe-
reitet. Online-Konferenzen 
konnten sehr lange gar nicht 
stattfinden, erst waren es tech-
nische Probleme an den Schu-
len durch fehlendes Equipment, 
dann hieß es, es wäre auch aus 
Datenschutzgründen schwierig. 
Eines unserer Kinder bekommt 
teilweise heute noch nur Ar-
beitsblätter zugeschickt, es gibt 
nur von sehr wenigen Lehrern 

eine Überprüfung, ob diese Ar-
beitsblätter auch bearbeitet 
werden oder nicht. Einige Leh-
rer tauchen auch gar nicht on-
line während einer Schulstunde 
auf oder es wird gesagt, dass 
der derzeitige Stoff sich nicht 
für das Homeschooling eignet. 
Dann entfallen diese Schul-
stunden komplett. Manchmal 
wird auch nur ein Link für ein 
kurzes YouTube Video ge-
schickt, den Rest der Schul-
stunde können die Kinder sich 
dann anderweitig beschäfti-
gen«, schildert Simone Kerner 
die Situation.

Spagat zwischen Job 
und Homescooling

Aus diesem Grund seien sie und 
ihr Mann immer zwischen der 
eigenen Arbeit und den Kinder-
zimmern hin und her gerissen, 
um den Überblick zu behalten, 

ob die Kinder arbeiten oder ihre 
Zeit am Laptop mit spielen oder 
chatten verbringen. Der Me-
dienkonsum der Kinder habe 
sich während der Pandemie 
»gewaltig« erhöht, nicht zuletzt 
durch den zusätzlichen Kon-
sum am Vormittag. »Das macht 
uns große Sorgen«, sagt Kerner.
Ausgleichs-
möglichkeiten 
in der Freizeit 
wie Hunde-
schule, Tanz-
schule oder 
Fußballtrai-
ning fallen 
natürlich 
pandemiebedingt ebenfalls 
flach. »Sowohl wir Eltern als 
auch die Kinder haben dadurch 
nur noch wenige soziale Kon-
takte, das erhöht natürlich das 
Konfliktpotential«, betont Ker-
ner.
Die Belastung durch den an-
spruchsvollen Job im Home-
Office und die neue Verantwor-

tung als Aushilfslehrer für un-
sere Kinder hat sie schließlich 
während der dritten Pandemie-
welle veranlasst, ihre Arbeits-
stelle zu kündigen, »bevor ich 
ganz zusammenbreche«, sagt 
Kerner und betont: »Nun bin 
ich eine Nummer mehr in unse-
rer Arbeitslosenstatistik, leider 
wird das nicht als Coronafolge 
verbucht«.

Kinder haben keine 
Lobby

In »normalen« Zeiten hält Ker-
ner das Homeoffice durchaus 
für ein gutes Modell, schließ-
lich bringe es auch Vorteile wie 
eingesparte Zeit für Fahrten zur 
Arbeitsstelle und mehr zeitliche 
Flexibilität. Während der Pan-
demie allerdings mit Kindern 
im Home-Schooling werde es 
ganz schnell zur Belastung 
auch durch die soziale Distan-

zierung, die in der Freizeit nicht 
ausgeglichen werden kann, 
sagt Kerner.
Für sie sind insbesondere die 
Kinder und Jugendlichen die 
Leidtragenden dieser Pandemie. 
»Sie dürfen nicht zur Schule 
gehen, ihre Freunde nicht mehr 
sehen, haben keine Angebote 

von Verei-
nen mehr, 
selbst der 
Kommuni-
ons- und 
Konfirman-
denunter-
richt findet 
online statt. 

Unsere Kinder haben keine 
Lobby, zahlen keine Steuern, 
gehen nicht zur Wahl, deshalb 
wird die Politik weiterhin weg-
sehen. Wir alle sollten uns ein-
mal überlegen, welche Kollate-
ralschäden durch die Maßnah-
men entstehen und was es mit 
unseren Kindern macht«, so das 
Plädoyer von Simone Kerner.
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Augrund der Erfahrungsberichte, die die Redaktion erreicht 
haben, hat das Wochenblatt folgende Fragen an Kultusminis-
terin Susanne Eisenmann gestellt. Diese wurden von der 
Presseabteilung des Ministeriums wie folgt beantwortet (Die 
Antworten sind gekürzt. Sie finden sie aber im vollen Wort-
laut beim Scannen des nebenstehenden QR-Codes):

3 Fragen an das Kultusministerium

1. Frage: Wie kann es sein, 
dass manche Schüler so gut 
wie kein Homeschooling 
hatten oder dieses teilweise 
ausgefallen ist, weil Res-
sourcen fehlten?

Das Kultusministerium hat 
für den Fernunterricht ver-
bindlich Qualitätsstandards 
aufgestellt. Diese regeln unter 
anderem, dass Präsenzunter-
richt möglichst nach Stun-
denplan abgebildet und alle 
Fächer –soweit möglich– ab-
gedeckt werden. Es soll au-
ßerdem eine regelmäßige 
Kommunikation der Lehrkraft 
mit den Schülern stattfinden. 
In Fällen, in denen Eltern mit 
dem Fernunterricht unzufrie-
den sind sollten sich die El-
tern zunächst an die Lehr-
kräfte wenden. Darüber hin-
aus steht die Schulleitung 
und die zuständige Schulauf-
sicht als Ansprechpartner zur 
Verfügung.

2. Frage: Wie haben Sie sicher-
gestellt, dass Sie im Kultusmi-
nisterium wissen, wie Home-
schooling vor Ort funktioniert? 
Und wie haben Sie sicherge-
stellt, dass Sie von den Schüler/
innen direkt erfahren, wie es 
ihnen mit dem Homeschooling 
geht?

Das Kultusministerium befindet 
sich im regelmäßigen Dialog 
mit Vertretern aller am Schulle-
ben beteiligten. Über diese Ge-
spräche und sehr viele weitere 
Kontakte des Kultusministeri-
ums und der Schulaufsichtsbe-
hörden vor Ort mit allen am 
Schulleben Beteiligten, mit 
Lehrkräften, Eltern und Schü-
lern, bekommt das Kultusmi-
nisterium mit, wenn es grund-
legende Probleme mit dem 
Fernunterricht geben sollte. In 
einzelnen Fällen kann wie be-
reits oben geschildert die 
Schulleitung oder die Schulauf-
sicht weiterhelfen.

3. Frage: Was kann das Kul-
tusministerium tun, um ers-
tens die entstandenen Lehrde-
fizite und zweitens die ent-
standenen sozialen Defizite 
aufzufangen/zu heilen?

Damit gerade sozial schwä-
chere Schüler nicht abge-
hängt werden, hat das Kultus-
ministerium den Schulen die 
Möglichkeit eröffnet, für die 
Schülerinnen und Schüler, die 
nicht durch den Fernunter-
richt erreicht werden können 
oder für die ein besonderer 
Bedarf besteht, zusätzliche 
Präsenzangebote zu machen. 
Damit können Schulen bereits 
reagieren. Das allein reicht je-
doch nicht aus. Deshalb wird 
das Kultusministerium in den 
Sommerferien erneut spezielle 
Förderkurse anbieten, um den 
Schülerinnen und Schülern zu 
ermöglichen, Stoff aufzuho-
len, und gezielt an Lern-
schwierigkeiten zu arbeiten.

Im Homeoffice: 
Aushilfslehrer im Nebenjob

Das Wochenblatt hatte in der letzten Ausgabe dazu aufgerufen, 
dass sich Eltern im Homeoffice bei unserer Redaktion melden und 
berichten, wie es ihnen mit der Situation geht. 
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WOCHENBLATT seit 1967

»ich lass mich doch nicht auf Corona testen, weil dann
gibt es ja mehr Tests, damit auch mehr positiv Getestete
und damit steigen die Inzidenzwerte. Und wenn die Inzi-
denzen steigen, wird alles länger geschlossen bleiben.«
Kennen Sie solche Gedanken?

Wir auch, wir hören sie allzu oft. 

Unsere direkte Reaktion darauf ist: Es macht trotzdem
Sinn, sich testen zu lassen. Denn durch das Testen
lassen werden mehr Infizierte gefunden, bevor sie an-
dere anstecken können, und langfristig sinken die In-
zidenzwerte, weil es also weniger Infizierte geben
wird – und dann wird es langfristig auch wieder mehr
Freiheiten geben können.

Und ab hier beginnt unsere Kritik: Die aktuelle Corona-
Strategie ist eine, die die Menschen gefühlt doppelt be-
straft: Einmal, weil sie vieles nicht tun dürfen und zum
Zweiten wegen der Logik, dass mehr Tests eben zu mehr
positiv Getesteten führen, kurzfristig folglich zu erhöhten
Inzidenzwerten und damit kurzfristig auch zum Fortbe-
stand der Einschränkungen oder sogar zu noch mehr
Einschränkungen. Auch wenn die Testungen langfristig
natürlich wirken. Will sagen: In dieser Strategie fehlt
etwas Wesentliches, etwas ganz Wesentliches, es fehlt
die Motivation.

Wer solche Strategien entwickelt, geht nicht eben schlau
vor, weil er vergisst, dass er es mit Menschen zu tun hat.
Und Menschen wie Du, Sie und wir neigen dazu, kurz-
fristig Vorteile zu wollen. Menschen neigen oft, vielleicht
sogar meistens, dazu, nur dann etwas zu tun, wenn sie
einen Vorteil davon haben und den auch verstehen, wenn
sie ihn sehen, möglichst nah vor sich. Den Vorteil, den
es jetzt gerade hat, sich testen zu lassen, verstehen viele
nicht, da sind wir uns sicher. Deshalb versuchen wir jetzt
zwei Dinge gleichzeitig: aufzuklären (das haben wir mit
dem Fettgedruckten im zweiten Absatz getan) …

… und appellieren, wieder einmal an alle Regelmacher
und Strategieentwickler: 
Bitte denken Sie beim Regeln und Strategien entwickeln
an die Menschen und wie wir nun einmal sind. Wir sind
nicht so supervernünftig, dass wir für langfristige Ziele
allzu lange durchhalten, schon gar nicht, wenn wir es mit
einem Virus zu tun haben, den wir nicht sehen, mit einer
Strategie, die uns nicht so erklärt wird, dass wir den Sinn
verstehen und wir zudem langsam müde sind, viele
Angst um ihre Jobs und um die Zukunft ihrer Kinder
haben.

Das ist der Grund, warum das Tübinger Modell psycho-
logisch ein guter Ansatz war: Hier gab es für die, die sich

testen haben lassen, kurzfristig etwas zu genießen und
damit eine sinnvolle Belohnung. Eine bessere Belohnung
als irgendein Gutschein oder dergleichen, den man dann
in werweißwieviel Monaten einlösen kann.

Zum Schluss ahnen wir etwas: Einige werden sich den-
ken: Doch, ich bin so vernünftig, ist doch logisch. An Sie
haben wir eine Frage: Glauben Sie tatsächlich, dass Sie
in allen Dingen so vernünftig sind, oder nur in denen, mit
denen Sie sich intensiv beschäftigt haben und die Sie
wirklich verstehen? Das, was wir hier beschreiben, ist der
Grund, warum Menschen eine Tafel Schokolade auf ex
essen, rauchen, einen über den Durst trinken, obwohl sie
eigentlich …, sich aufgrund von Äußerlichkeiten in den
falschen Menschen vergucken, lieber den Spatz in der
Hand haben wollen als die Taube auf dem Dach, schnell
eine Spritztour mit dem Auto oder Moped machen oder
schnell mal eine Regel durchdrücken, ohne die anderen
davon zu überzeugen, dass sich die Einhaltung lohnt …
Wir kennen niemand, uns eingeschlossen, der das kom-
plett im Griff hat. Oft wissen wir ja nicht einmal, was die
Folgen unseres Tuns oder Lassens sind, weil wir es nicht
verstehen, gar nicht erst ins Denken kommen und uns
einfach vom kurzfristigen Benefit leiten lassen. Ja, unsere
Gehirne sind auf Bequemlichkeit gepolt, das wissen die
Hirnforscher schon geraume Zeit, das ist eine menschli-
che Dimension. Vollkommenheit ist eher keine mensch-
liche Dimension.

Und nein, deshalb sind wir noch lange keine kleinen Kin-
der. Deshalb möchten wir Strategien erklärt bekommen,
nicht nur mit irgendwelchen infantilen Werbe-Slogans,
sondern so, dass wir die Logik verstehen können. Und
bitte, liebe Regelmacher, denkt doch einfach daran, dass
Motivation die Gesamtheit aller Beweggründe ist, also
der Grund warum wir uns bewegen, zum Beispiel zum
Testen. Und diese Beweggründe brauchen wir halt. Klar,
erkennbar und am besten jeweils bald erlebbar.

Wir glauben daran, dass dieses Wissen, wenn es denn
eingesetzt wird, in der Corona-Krise und den ganzen von
uns Menschen selbst gemachten Krisen, die noch folgen
werden, ganz ordentlich helfen könnte.

Und jetzt haben wir Lust auf etwas Süßes.

Kommen Sie gut durch die Woche und lassen Sie sich
testen, wenn Sie Kontakt mit anderen Menschen haben,
es lohnt sich wirklich.

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber
PS: Unser Chefredakteur Oliver Fiedler verweilt im wohl-
verdienten Urlaub.

Liebe Leserinnen und Leser,
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AUS UNSEREN LOKALGEBIETEN

Raus aus dem Corona-Blues – Folge 6: 

 Raus aus dem Corona-
Blues – Folge 6: 
Diamond Painting.

von Ute Mucha

Mit Kreativität und Geduld 
lässt Familie Thürmer aus Gott-
madingen keinen Corona-Blues 
aufkommen: »Wir haben wäh-
rend der Corona-Pandemie un-
sere Liebe zum >Diamond Pain-
ting< entdeckt – die Kinder 
sind begeistert, die Mama 
auch«, erzählt Christina Thür-

mer über das jüngste Hobby der 
Familie. Die Grundidee zu Dia-
mond Painting als neue Frei-
zeitbeschäftigung ist einfach: 
Ähnlich wie bei Malen nach 
Zahlen ist auf die Leinwand ein 
vorgegebenes Motiv gedruckt. 
Die Leinwand ist selbsthaftend, 
sodass die Glitzersteine ledig-
lich am richtigen Ort platziert 
werden müssen. Steinchen für 

Steinchen wird das Wunschmo-
tiv auf die Leinwand geklebt 
und dadurch ein glitzerndes 
Bild geschaffen. 
»Pro Bild haben wir gut 20.000 
Steinchen geklebt – da waren 
wir gut beschäftigt«, erklärt 
Christina Thürmer lachend. 
Dabei gibt es für für Jung und 
Alt passende Motive. Der zehn-
jährige Linus gestaltete seine 
Superhelden und die zwölfjäh-
rige Tochter Marie zum Beispiel 
eine bunte Blumenwiese. 
Einig sind sich die Thürmers 

darüber, dass ihr neues Hobby 
eine gute Alternative zu Rad-
touren und Spielen im Freien 
ist, besonders natürlich bei trü-
ben Regentagen. Dank ihrer 
Puzzleleidenschaft sind die 
Thürmers in Sachen Geduld 
schon erprobt und ergänzen 
diese nun mit Fingerfertigkeit 
für ihre Diamond-Painting-
Kunstwerke.

»Wir sind begeistert 
und beschäftigt«

Da kommt kein Corona-Blues auf: Familie Thürmer hat ihre Liebe 
zum Diamond Painting entdeckt. swb-Bild: privat

 Staatssekretärin 
Friedlinde Gurr-Hirsch 
kommt eigens zur Verlei-
hung nach Mühlingen.

von Oliver Fiedler

Das war ein »großer Bahnhof« 
trotz des kleinen Kreises, in 
dem die Ehrung vorgenommen 
wurde. Denn am Donnerstag 
wurde Christoph Hönig durch 
Staatssekretärin Friedlinde 
Gurr-Hirsch im Auftrag des Mi-
nisterpräsidenten die Staufer-
medaille in Gold verliehen. Es 
ist die höchste Ehrung, die das 
Land vergeben kann.
Hönig habe sich diese Würdi-
gung eigentlich mehrfach ver-
dient, denn der Eierproduzent 
habe mit vielen Ideen für neue 
Wege in der Landwirtschaft ge-
sorgt. Über sein Unternehmen, 
das er mit seiner Schwester 
Marjan Renner mit derzeit 
knapp 40 Mitarbeitern an in-
zwischen mehreren Standorten 
im Landkreis betreibt, hat 
Hönig zum Beispiel die 
»08er«-Gruppe initiiert. Diese 
vereint rund 40 Produzenten, 
welche durch ihre Größe die 
großen Lebensmittelhändler 
wie Edeka oder Rewe mit Pro-

dukten der Heimat beliefern, 
die damit dem Verbraucher 
auch mehr landwirtschaftliche 
Produkte aus der Heimat anbie-
ten können. 
Hönig gehört auch zu den 
Gründern der Initiative »Huhn 
& Hahn«, bei der männliche 
Küken mit großgezogen werden 
und später auch das Fleisch 
verwertet werden kann. Ebenso 
war Hönig schon 2004 einer 
der Mitbegründer der Initiative 
»Gutes vom See«, die auch 
grenzüberschreitend für eine 
Vermarktung regionaler Pro-
dukte sorgte, neben dem Le-
bensmittelhandel auch an die 
Gastronomie und an Großkü-
chen, hob die Staatssekretärin 
in ihrer ausführlichen Würdi-
gung hervor.
Der Familienbetrieb, den Chris-
toph Hönig von seinen Eltern 
übernommen hatte, ist mit sei-
ner Packstation inzwischen 
nicht nur das Herz für die in-
zwischen vier Produktions-
standorte für die Produktion im 
»Gläsernen Stall« oder Freiland-
haltung, sondern auch der vir-
tuelle Umschlagsplatz für die 
Vermarktung der Eier der 
»08er-Gruppe«, so dass hier 
rund 2,5 Milliarden Eier für den 

Südwesten Deutschlands ge-
handelt werden, von denen na-
türlich die wenigsten tatsäch-
lich hier verpackt werden. Die 
Packstation in Mühlingen hat 
eine Kapazität von rund 
250.000 Eiern am Tag. Ein Teil 
der Eier wird inzwischen in 
»pinke« Kartons verpackt, die 
als Tierwohl-Label ganz neu 
sind. Was die Eierproduktion 
angeht, sieht Friedlinde Gurr-
Hirsch hier im Land durchaus 
noch »Luft nach oben«. Der 
Selbstversorgungsgrad mit Pro-
dukten aus dem eigenen Land 
liege bei Hühnereiern gerade 
mal bei 40 Prozent.
Bei seiner Begrüßung hob Bür-
germeister Thorsten Scigliano 
den Stolz der Gemeinde hervor, 
ein solches Vorzeigeunterneh-
men hier vor Ort zu haben. Die 
Gemeinde habe mit ihrem 
Kampf um bessere Breitband-
versorgung ihren Teil dazu bei-
getragen, dass hier ein virtuel-
les Zentrum der landwirtschaft-
lichen Vermarktung entstehen 
konnte. 
Scigilano mahnte auch an, in 
Sachen Bürokratie Maß zu hal-
ten, denn das nehme er in Ge-
sprächen mit Landwirten als 
größtes Hemmnis wahr. Land-

tagsabgeordnete Dorothea 
Wehinger zeigte sich stolz, ei-
nen Landwirt mit so viel Inno-
vationskraft hier im Wahlkreis 
zu haben, der die regionale Ver-
marktung von Lebensmitteln 
weit vorangebracht habe. Phi-
lipp Gärtner als Erster Landes-
beamter und Vertreter des 
Landrats überbrachte die Grüße 
von Michael Baldenhofer, der 
bei den »Plenum«-Projekten ge-
rade in der Anfangszeit in 
Christoph Hönig einen starken 
Ideengeber gefunden hatte, was 
das Vorzeigeobjekt »Gutes vom 
See« mit zum Erfolg gemacht 
hat. 
Christoph Hönig zeigte sich 
sehr bewegt über die Ehrung, 
für die er sich noch ein wenig 
jung fühle, weil sie eher auf Le-
benswerke abzielt. Er hob die 
Unterstützung seiner Familie in 
inzwischen drei Generationen 
besonders hervor und meinte 
auch, dass es noch so manche 
Idee gebe, die mit entsprechen-
den Partnern umgesetzt werden 
könnte. 
Einziger Wermutstropfen sei, 
dass aufgrund der Corona-Ein-
schränkungen nur der engste 
Kreis an der Verleihung teilneh-
men konnte. 

Staufermedaille für Christoph Hönig

Alle zwei Jahre sorgen »Unbekannte« in Mühlhausen-Ehingen für 
einen besonderen Mai-Scherz vor dem Rathaus in Mühlhausen. 
Gab es im letzten Jahr eine »Sonderedition« mit einem kleinen 
Maibaum und dem Wunsch, an diesem Tag angesichts der Corona-
Pandemie lieber auf Abstand zuhause zu bleiben, so setzten die 
»Unbekannten« diesmal den zum 1. Juni anstehenden »Regierungs-
wechsel« in der Doppelgemeinde in Szene. Bürgermeister Hans-Pe-
ter Lehmann winkt schon mal zum Abschied, aber die »Unbekann-
ten« sehen sich durch seinen gewählten Amtsnachfolger Patrick 
Stärk »bestärkt«, ihre Projekte auch in Zukunft fortzusetzen. Die 
Aktionen gibt es bereits seit über 25 Jahren, bewegte Bilder von der 
Szenerie bei Wochenblatt-TV. swb-Bild: Veranstalter

Mit der Staufermedaille in Gold wurde Christoph Hönig in Mühlingen durch Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch geehrt. Mit im Bild Bür-
germeister Thorsten Scigliano für den Sitz des Unternehmens, Bürgermeister Matthias Weckbach aus Bodman-Ludwigshafen für den Wohnort
Hönigs, Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger und Erster Landesbeamte Philipp Gärtner als Vertreter des Landrats. swb-Bild: of

Mühlingen

 Nach rund vier Jahren 
Planung und Umsetzung 
konnte das Abwasser-
projekt mit der techni-
schen Abnahme der 
neuen, dort gebauten 
Anlage zur Vorklärung 
des Abwassers des 
ganzen Gemeinde 
abgeschlossen werden.

von Oliver Fiedler

 Wie Bürgermeister Florian Zin-
deler zum freudigen Anlass in-
formierte, wurden hier rund 2,4 
Millionen Euro investiert. Die 
Gemeinde bekam für das Pro-
jekt Fördermittel über 1,05 Mil-
lionen Euro.
Man habe sich baulich von 
oben nach unten bewegt, sagte 

Bauhofleiter Günter Schober. 
Die Abwässer, die hier im 
Mischsystem abgeleitet werden, 

können nun dank der Investiti-
on per Fernsteuerung in der 
Zentrale des Abwasserzweck-

verbands auf der Kläranlage in 
Bodman kontrolliert werden, 
was auch im Falle größerer Re-
genereignisse wichtig ist. In der 
Abwasserleitung gebe es nun 
sogar eine »Anaconda«, eine 
pneumatische Durchflussrege-
lung, die den Abwasserstrom 
schon vor dem Eintreffen in der 
Kläranlage puffern könne, so 
Carsten Bucksch vom Abwas-
serzweckverband Stockacher 
Aach. 
Sogar Kameras können hier 
nun zum Einsatz kommen, um 
die Abläufe besonders nach 
größeren Regenereignissen zu 
kontrollieren.
Das gesammelte Abwasser wird 
in der umgebauten ehemaligen 
Kläranlage nun mechanisch ge-
reinigt und über einen Sammler 
an die Kläranlage nach Bod-
man weitergeleitet. 

Abwasserprojekt kurz vor dem Abschluss

Mühlhausen-Ehingen

Am Ziel angekommen ist nach vier Jahren das Abwasserprojekt 
der Gemeinde Hohenfels. swb-Bild: of

Hohenfels

TV



Die Stadt Radolfzell hat 
die Räumung der 
»Schrebergartenländer
Frankenwiesen« in
Böhringen angeordnet.
Im Ortschaftsrat soll über
eine mögliche Rettung
verhandelt werden.

von Dominique Hahn

Ein Garten kann ein echtes 
Stück Lebensqualität und in 
Corona-Zeiten auch ein Zu-
fluchtsort sein. Dementspre-
chend groß ist zur Zeit die Ver-
zweiflung bei den Pächterinnen 
und Pächtern der »Schrebergar-
tenländer Frankenwiesen« in 
Böhringen, denn nachdem sie 
zum Teil viele Jahrzehnte nicht 
nur Herzblut sondern auch viel 
Geld in ihre Gartenparzellen in-
vestiert haben, sollen sie nun 
innerhalb von zwei Monaten 
alles abräumen. Zumindest 
wenn es nach dem Willen der 
Stadtverwaltung Radolfzell 
geht.

Was ist passiert?

Der Grund und Boden auf dem 
sich die Gärten befinden gehört 
der Erzdiözese Freiburg. Diese 
verpachtete das Land in den 
frühen 70er Jahren an die Stadt 
Radolfzell, welche es ihrerseits 
wiederum an verschiedene 
Kleingärtner verpachtete. Der 
Pachtvertrag zwischen Stadt 
und Kirche ist Ende 2020 aus-
gelaufen und damit entstand 
für die Kleingärtner ein Pro-
blem. Denn die Stadt möchte 
sich aufgrund von Sparmaß-
nahmen vom Verwaltungsauf-
wand für die Anlage trennen. 
»Eine Verlängerung wäre nur
zu veränderten Konditionen
möglich gewesen, die bereits
etwa die Höhe der Einnahmen
aus der Unterverpachtung an
die Kleingärtner aufgezehrt
hätten. Hier sind noch keine
Personal- und Sachkosten be-
rücksichtigt, sodass sich die
Unwirtschaftlichkeit bereits 
hieraus ergibt«, schreibt die
Pressestelle der Stadtverwal-
tung Radolfzell auf Nachfrage
des Wochenblatts. Wie hoch die
Personal und Sachkosten über-
haupt sind, die für die Stadt
entstehen, diese Frage kann die
Stadt indes nicht beantworten,
da diese Kosten noch nicht er-
mittelt worden seien.

Pächter wollen mehr 
bezahlen

Für die Pächterinnen und Päch-
ter wäre das aber eigentlich gar 
kein Problem. Eine Parzelle in 
den Frankenwiesen kostet aktu-
ell 15 Euro pro Jahr. »Wir wä-
ren selbstverständlich bereit 
sehr viel mehr zu bezahlen, um 
alle Kosten zu decken, die für 
die Stadt anfallen«, betont Mar-
leen Edelmann, die Sprecherin 
der Kleingärtner, im Gespräch 
mit dem Wochenblatt. Doch auf 
dieses Angebot will die Verwal-
tung offenbar nicht eingehen. 
Wir müssen »auf die Gleichbe-

handlung achten. Alle Klein-
gärtner in der Stadt sind in ei-
genen Vereinen organisiert. 
Deshalb kann die Stadt nicht 
mit Steuermitteln einen Bereich 
zusätzlich unterstützen und die 
Verwaltungsaufgaben eines 
Vereins übernehmen«, heißt es 
aus dem Rathaus. 
Für die Betroffenen ist das un-
verständlich. »Ich verstehe 
nicht, warum das nach all die-
sen Jahrzehnten, in denen alles 
reibungslos funktioniert hat, 
jetzt plötzlich ein Problem ist«, 
sagt Marleen Edelmann. Ver-
handlungen über eine Aufnah-
me in den Verein der Garten-
freunde Radolfzell blieben er-
folglos und in den eigenen Rei-
hen findet sich niemand, der 
sich eine Vereinsgründung zu-
traut.
»Wir haben der Stadt auch
schon angeboten, ihr die Ver-
waltungsarbeit abzunehmen,
aber auf keinen unserer Vor-
schläge wurde eingegangen«,
beklagt sich Edelmann. Einzig
die Schwelle der Vereinsgrün-
dung sei zu hoch für sie und ih-
re Mitstreiter.

Räumung bis 30. Juni

Deshalb hat die Verwaltung 
jetzt Nägel mit Köpfen ge-
macht. Am 21. April erfolgte 
die endgültige Aufforderung 
die Parzellen bis zum 30. Juni 
zu räumen. »Das ist viel zu 
kurzfristig«, findet auch FDP-
Ortschaftsrat Wolfgang Tietze. 
Er hofft zusammen mit den 
Kleingärtnern, dass die Anlage 
noch zu retten ist und hat des-
halb den Antrag eingebracht, 
dass sich der Ortschaftsrat für 
das Projekt einsetzen soll. »Wir 
brauchen allerdings mehr Zeit 
um eine passende Lösung für 
die Pächterinnen und Pächter 
zu erarbeiten«, so Tietze. Die 
Stadt Radolfzell betont indes: 
»Die Kündigung der Pachtver-
träge mit den Kleingärtnern
»Frankenwiese« erfolgte bereits
Ende des Jahres 2019 zum Ende
der Saison 2020, sodass jedem
Pächter dieser Umstand lang-
fristig bekannt war und somit
auch ausreichend Zeit für eine
geordnete Übergabe an den
Grundstückseigentümer be-
stand.« Gleichwohl schreibt
Moritz Schade von der städti-
schen Pressestelle auf Nachfra-

ge des Wochenblatts: »Wir sind 
im Gespräch mit dem Grund-
stückseigentümer um einen 
weiteren Aufschub zu erhalten. 
Damit wollen wir den Klein-
gärtnern die Chance geben zu 
erwägen über einen Verein oder 
eine Vereinsgründung die An-
lage zu erhalten.«

Es heißt weiter bangen

Für die Kleingärtner heißt es al-
so weiter bangen. Aufgeben, 
geschweige denn mit der Räu-
mung der Parzelle beginnen 
möchte indes noch keiner. »Ich 
habe meinen Garten hier schon 
seit 34 Jahren und jetzt als 
Rentner soll ich ihn aufge-
ben?«, fragt einer der Kleingärt-

ner merklich gerührt. Ihre Hoff-
nungen richten sich nun auf 
die Ortschaftsratssitzung am 
Mittwoch 19. Mai, in der auf 
Antrag von Wolfgang Tietze 
beraten werden soll, ob sich der 
Ortschaftsrat für eine Ausset-
zung der Kündigung zum 30. 
Juni einsetzen soll. 
Wie Wolfgang Tietze im Ge-
spräch mit dem Wochenblatt 
verrät hat er sich auch schon 
Gedanken zu einer möglichen 
Lösung des Problems gemacht, 
die er in der Sitzung vorstellen 
möchte. Ortsvorsteher Bernhard 
Diehl wollte zum Antrag vor 
der Beratung durch den Ort-
schaftsrat gegenüber dem Wo-
chenblatt keine Stellungnahme 
abgeben.
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Kleingärtner fürchten um ihr Paradies

Wolfgang Tietze aus dem Böhringer Ortschaftsrat und Marleen Edelmann, die Sprecherin der Klein-
gärtner wollen sich für den Erhalt der »Frankenwiesen« einsetzen. swb-Bild: dh

Radolfzell-Böhringen

Ihr Markt in Stockach

Wir

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Muttertag

Erdbeer-Sahne-Roulade

Biskuitrolle gefüllt mit Erdbeer-Sahne

Stück 2,75 €

Sweet Heart Erdbeer-Vanille
Plundergebäck mit Vanillecreme- 

und Erdbeerfüllung

Stück 1,50 €

Dinkel-
Laugenherz

Dinkel-Laugengebäck

Stück 0,80 €

Rumkugel
Kakaohaltiger Biskuit mit Cremefüllung

in Kugelform, umhüllt von Schokoladenstreuseln, mit Alkohol

Stück 1,50 €
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Ärztetafel

Kleinanzeigen:

kleinanzeigen@wochenblatt.net     

07731/8800-0 oder -30

Zustellung:

vertrieb@wochenblatt.net     

07731/8800-44

Anzeigen- und Beilagenverkauf:

verkauf@wochenblatt.net

     07731/8800-28

Familienanzeigen:

familienanzeigen@wochenblatt.net

     07731/8800-122

So sind wir in den nächsten Wochen für Sie erreichbar:

Annahme- und Anzeigenschluss jeweils dienstags 12:00 Uhr

Seit dem 01.02.21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik 

nur einen eingeschränkten Betrieb aufrechterhalten können.

Das Wochenblatt finden Sie wie gewohnt weiterhin 
wöchentlich in ihrem Briefkasten.

Die Geschäftsstellen in Radolfzell, Stockach und Singen werden während 

des Lockdowns geschlossen sein. Den Singener Geschenkscheck
können Sie online bestellen unter www.singenvorfreude.de

Redaktion: redaktion@wochenblatt.net

Seit dem 01 02 21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik

WOCHENBLATT
-NOTBETRIEB

- Anzeigen -

Überraschen Sie Ihre Mutter  
mit einem Erdbeerherz  
aus unserer Konditorei 

14,90 € / für bis zu 4 Personen  

Herzen und ganze Kuchen  

bitte bis Freitag vorbestellen  

 

von Donnerstag – Montag  

vorbestellen und mitnehmen oder mit Abstand am See genießen 

vom Spargel      Suppe oder exotischer Salat 

Hauptgang         Saibling, Roastbeef, Burger oder Gnocchi  

hausgemachte Kuchen und Torten aus unserer Konditorei 
 

unsere komplette Speisekarte finden Sie auf        www.bodano.de 
   

 

Bodano- Kiosk
Bei gutem Wetter immer geöffnet! 

Grillwurst | Flammkuchen | Tagesgerichte    
Waffeln | große Eistheke | Eiskaffee | Erdbeerbecher  

Restaurant Bodano | Seestraße 5 | 78351 Bodman 
vorbestellen unter 07773 9599805  

Unser Angebot 

zum Muttertag

TEILAUSGABE:

pro optik
Apotheke Dr. Vetter
ZG Raiffeisen
Amtsblatt Aach

Kaufland
EP: Hiller
Edeka Baur
dm drogerie markt

SCHÖNER
WOHNEN MIT

GLAS
Wintergärten

Dachverglasung
Haustüren

Hegaustr. 4, Singen
Tel. 07731-68088

WWW.GLASRAEDLE.DE

FRAUENARZTPRAXIS
Dr./Med. Univ. Budapest

Franz Ehmann
Erzbergerstr. 1 · 78224 Singen

Tel. 0 77 31/6 12 03
www.frauenarzt-singen.de

Die Praxis ist wegen Urlaub vom
10.05. – 21.05.2021 geschlossen

Vertretung im Notfall übernehmen:
Fr. Stark, Tel. 07731/46666

Fr. Dr. med. Stauß, Tel. 07731/67267
Fr. Dr. med. Felix-Mitteis, Tel. 07731/72010

Der Handel vor Ort ist weiter da:

Deine Online-, Telefon- und Abholshops

Alle Shops auch unter www.wochenblatt.net/shops

– Anzeigen –

stroppa Fahrradhaus

E-Bike-Center

Unsere Werkstatt ist wieder

zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!

Für den Fahrradkauf

Click & Collect

für Beratung nach Vereinbarung

Nähere Infos unter

www.stroppa.de

Kontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de

Tel. 0 77 31/41310

Bike-Leasing !

Alle Shops und

den aktuellen

Inzidenzwert

des Landkreises

Konstanz finden

Sie hier.

Liebe Leserinnen und Leser,

aktuell liegt die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 108,3 

(Stand 4.5.2021, 18:00 Uhr, Quelle: Landesgesundheitsamt BW)

Dies bedeutet: Wenn der Wert drei Tage über 100 steigt, erfolgt eine

offizielle Feststellung durch das Landratsamt Konstanz. 

In diesem Falle tritt zwei Tage später die Corona-Verordnung von vor 

dem 8. März in Kraft, so dass die Einzelhandelsgeschäfte im Landkreis 

Konstanz Click & Meet erst einmal nicht mehr anbieten können. 

Sobald die 7-Tage-Inzidenz stabil unter 100 fällt, kann Click & Meet 

wieder vom Handel angeboten werden. 

Click &

Meet!

LEGENDE:

Telefonische Beratung

& Bestellung

Beratung & Bestellung

per WhatsApp

Beratung & Bestellung

per E-Mail

eigener

Online-Shop

Abholshop

»click & collect«

Gutscheinbestellung

Lieferung

Terminvereinbarung

»click & meet«

Mi., 28. April 2021

www.wochenblatt.net 6
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Wochenblatt: Beim Blick über 
die Grenzen sieht man viele 
Kleinigkeiten nicht. Auch Sie 
werden noch eine Weile die 
Schutzmasken im Alltag benö-
tigen. Was schätzen Sie, wie 
lange noch?
Nathalie Homberger: »Das ist 
eine sehr schwierige Frage: Das 
liegt wohl in den Händen der 
Politik. Ich könnte mir aber 
vorstellen, dass es mit der Imp-
fung zusammenhängt. Viel-
leicht, sobald eine Herdenim-
munität besteht. Aktuelle Daten 
weisen darauf hin, dass die 
Übertragung des Coronavirus 
auf andere Menschen nach 
vollständiger Impfung reduziert 
ist. Dennoch ersetzt die Imp-
fung die Hygiene- und Verhal-
tensregeln noch nicht. Viel-
leicht und hoffentlich ändert 
sich das.«
Wochenblatt: Im Gegensatz zu 
uns in Deutschland, setzt die 
Schweiz nicht nur auf Inzi-
denzzahlen als Indikator, son-
dern auch auf den R-Wert (An-
steckungsquote), die Zahl der 
belegten Intensivbetten wie die 
Spitaleinlieferungen der Covid- 
19-Patienten. War das viel-
leicht etwas schlauer?
Nathalie Homberger: »Ob das 
schlauer ist oder nicht, würde 
ich mir nie anmaßen zu sagen. 
Aber ich denke, dass es Sinn 
macht, die Zahl der belegten 
Intensivbetten sowie die An-
zahl an Spitaleinlieferungen zu 
berücksichtigen. Das zeigt 
doch, dass sich die schlimmen 

Verläufe reduziert haben und 
das Gesundheitssystem nicht 
mehr überlastet ist. Zudem ge-
hen auch die Todesfälle zurück. 
Also das Virus ist – wenn man 
das ganz spitz sagen möchte – 
einigermaßen unter Kontrolle. 
Sobald die Zahlen wieder stei-
gen, kann der Bundesrat ja 
ziemlich schnell reagieren.« 
Wochenblatt: Sicher waren Sie 
schon mal in einem Café oder 
Restaurant, wenn es auch erst 
im Freien möglich ist. Oder gar 
im Kino oder Theater. Ist so was 
ein anderes Gefühl, wenn man 
an die >Zeit davor< denkt?

Nathalie Homberger: »Ja na-
türlich. Corona und die Pande-
mie waren ja einscheidende Er-
lebnisse für die ganze Welt. Wir 
alle mussten und müssen uns 
an die Regeln halten, um dieje-
nigen zu schützen, die gefähr-
deter sind. Aber jetzt, wo wir 
wenigstens wieder auf die Ter-
rassen, ins Kino oder Theater 
können und sich wieder mehr 
Personen treffen dürfen: Da ha-
ben wir schon ein kleines Stück 
Freiheit, das Hoffnung aufkom-
men lässt, die vielleicht viele 
Personen in den letzten Mona-
ten verloren haben.

 Das ist ein bisschen wie ein 
doppelter Frühling. Und es ist 
spürbar, dass die Menschen das 
ganz besonders so wahrneh-
men, weil sie eben auch merk-
ten, was gefehlt hat. Freiheit ist 
ja ein großes Wort, es ging ja 
um Kultur, um Nähe und noch 
viel mehr. 
Es wird noch ein bischen ge-
hen, bis man sich wieder umar-
men kann, ohne dass man sich 
vorher mit einem Selbsttest ab-
sichert, der bei uns in der 
Schweiz gratis ausgegeben 
wird.«

Oliver Fiedler

Fortsetzung von Seite 1

»Ein kleines Stückchen Freiheit«

Seit dem Beginn der 
Corona-Krise im letzten 
März wurden die gastro-
nomischen Betriebe acht 
Monate geschlossen. 
Auch aktuell fehlt es an 
einer Perspektive für 
eine Öffnung. Die 
Grüne-Landtagsabgeord-
nete Dorothea Wehinger 
stuft die Lage als 
»existenzbedrohend«
ein.

von Oliver Fiedler

Und die Befürchtung ist keines-
wegs aus der Luft gegriffen, 
dass eine große Zahl von gera-
de kleineren Unternehmen die 
von der Politik verhängten 
Schließungen nicht überleben 
wird, trotz mancher Rettungs-
schirme. Dorothea Wehinger 
hatte deshalb einige Gastrono-
men aus ihrem Wahlkreis zur 
Standortbestimmung eingela-
den. Ausgelöst wurde des Tref-
fen via Videokonferenz durch 
Federica Fele vom Restaurant/ 
Aparthotel »Sternen« aus Boh-
lingen mit ihren Hilferufen. 
»Ich möchte aber an dieser Stel-
le Frau Wehinger danken, sie 
war die einzige Politikerin, die 
reagiert hat«, machte sie deut-
lich. Sie selbst hat es als Starte-

rin in die neue Selbstständig-
keit doppelt hart erwischt. 
Schon die Eröffnung musste 
letztes Jahr wegen des Lock-
downs verschoben werden, und 
nach dem ersten halben Som-
mer war schon wieder Schluss. 
Aufgrund der Größe des Orts 
machen »To go«-Angebote für 
Federica Fele wenig Sinn. Und 
weil das Hotel auf Freizeit aus-
gerichtet ist, sind Geschäftsgäs-
te kein weiteres Standbein. 
Deshalb hängt auch sie am 
Tropf der verspätet ausbezahl-
ten November- und Dezember-
hilfen und wartet auf einen 
nächsten Rettungsschirm, denn 
sie befürchtet, der Lockdown 
werde sich wohl mindestens bis 
Pfingsten hinziehen. 
»Gerade an Ostern blutete ei-
nem Hotelier natürlich das 
Herz«, bekannte Andreas Gnä-
dinger von der »Krone« in Rie-
lasingen. »Da haben wir sonst 
immer volles Haus, nun waren 
es ein paar Geschäftsgäste«, 
klagte er in der Konferenz. »Ich 
muss im Moment drei Auszu-
bildende beschäftigen, für die 
die Kurzarbeit nicht greift. Die 
Hilfen seien - wenn auch ver-
spätet - gekommen und überle-
benswichtig gewesen. Aber im-
mer noch gehe es in weiteren 
Verhandlungen mit dem Steu-
erberater weiter, der Aufwand 
sei immens. Für ihn ist das The-

ma Außengastronomie keine 
wirkliche Perspektive, da er da-
für mitten im Ort kaum Flächen 
habe. Hart wird es für ihn in 
Sachen Personal, denn das sieht 
sich inzwischen nach anderen 
Jobs um.
»Ich verstehe einfach nicht, 
weshalb es nach einem Jahr 
Corona noch keine Strategie für 
einen Neustart nach der Krise 
gibt. Mein Eindruck ist, dass die 
Politik zu kurzfristig denkt«, 
klagt Markus Jäger vom »He-
gauhaus« am Tannenberg. 
Auch er liegt fernab der Stadt, 

muss sich an den Hilfsprogram-
men durchhangeln. »Wenn die 
Politik nicht öffnen will, muss 
sie die Betriebe weiter unter-
stützen«, sagt er klar. Denn die 
Gastronomie habe gezeigt, dass 
sie Hygienekonzepte umgesetzt 
habe, die funktionierten. »Wir 
werden das nicht mehr lange 
durchhalten, immer die Hand 
aufhalten zu müssen.«
Auch Sebastian Kopitzki hatte 
erst im Herbst 2019 das 
»Kreuz« am Singener Stadt-
garten übernommen, mit vielen 
Ambitionen. Die Umstellung 

auf Take-Away-Menüs war für 
ihn erst mal mit einem Schock 
verbunden. »Es ist Wahnsinn, 
was da an Verpackungsmüll 
produziert wird, weshalb wir 
ganz schnell auf Papierschach-
teln umgestellt haben«, sagte er. 
Inzwischen hat er sogar einen 
Currywurst-Stand aufgemacht, 
um etwas bieten zu können für 
die Gäste, denen nur nach ei-
nem Lunch ist. Seine Befürch-
tung ist, dass 60 Prozent der 
kleinen Betriebe diese Krise 
nicht überleben. Die kleine 
Bierkneipe oder wer nur 

Schnitzel und Pommes und 
Wurstsalat im Angebot hat, 
könnte bei dem Aufwand und 
den Beschränkungen nicht 
mehr davon leben.
»Wir hatten noch einen ganz 
guten Sommer nach dem ersten 
Lockdown, auch wenn wir 
nicht am See sind«, erklärte Jür-
gen Veser vom »Adler« in 
Wahlwies, davon zehre man 
derzeit noch. »Aber ich habe 
Angst davor, dass aufgemacht 
wird und wir dann kein Perso-
nal mehr haben. Das deutet sich 
jetzt schon an, denn die Hilfen 
waren nur für das Unterneh-
men, die Mitarbeiter mussten 
gänzlich in Kurzarbeit ge-
schickt werden, ohne Trink-
geld! Das könnte genau die 
Existenzbedrohung noch ver-
stärken.« 
»Schicken Sie doch einfach die 
aus Stuttgart bei uns vorbei, 
dann sehen die die Folgen ihrer 
Entscheidungen«, brachte es 
Federica Fele auf den Punkt. 
Dorothea Wehinger verwies 
darauf, dass die Entscheidung 
die Politiker nicht alleine tref-
fen würden, sondern dass ein 
größerer Kreis von Fachleuten 
dazugehöre. Befürchtet wird 
von allen übrigens, dass im 
kommenden Herbst durchaus 
eine neue Welle von Schließun-
gen folgen könnte, wenn man 
jetzt kein Konzept entwickle.

Noch immer fehlt den Gastronomen die Perspektive
Singen

Ein Bild vom letzten Herbst, als es erst Heizpilzdiskussionen gab, um der Außengastronomie die Sai-
son zu verlängern, und dann doch alles zu gemacht wurde. Derzeit sind die Gärten der Gasthäuser 
noch nirgends »angerichtet«, denn es fehlt noch jegliche Perspektive auf Öffnung. swb-Bild: of/Archiv

Eigentlich hätte es am 
1. Mai sogar einen 
Auftritt vor Publikum 
geben können, doch der 
Rathausplatz musste 
angesichts der aktuellen 
Corona-Einschränkungen
leer bleiben. OB Bernd 
Häusler hatte trotzdem 
seine Unterlagen mit der 
Bewerbung für eine 
zweite Amtszeit in den 
Briefkasten des Rathau-
ses eingesteckt.

von Oliver Fiedler

Es war nach der Veröffentli-
chung der Ausschreibung zur 
Wahl, die am 11. Juli in Singen 
stattfindet, der erste Tag der 
Bewerbungsfrist. Vor acht Jah-
ren wurde Häusler nach einen 
nervenaufreibenden Wahl-
kampf denkbar knapp zum 
neuen OB der Stadt gewählt. 
Und sein Start war gleich von 
der »Blackbox GVV« überschat-
tet, die kurz darauf in Insolvenz 
ging, so dass die Stadt seither 
ohne eigene Baugesellschaft die 
Schaffung von Wohnraum be-
wältigen muss. Mit dem »CA-
NO« stand gleich die nächste 
große »Baustelle« für die Stadt 
zusammen mit dem Umbau des 
Bahnhofplatzes an. Und für die 
nächste Amtszeit stehen noch 

viele Themen auf der Agenda: 
die klimaneutrale Stadt, ein 
neues Feuerwehrzentrum und 
natürlich die Frage, wie die 
Stadt nach dem verheerenden 
Brand wieder zu einer »Schef-
felhalle« kommen kann. Das er-
fordert nun klare Ansagen im 
Wahlkampf, wie auch die Be-
wältigung der Folgen der Coro-
na-Krise, was ja nicht nur wirt-
schaftlich eine längere Schleif-
spur ankündigt. 

OB Häusler bewirbt 
sich um zweite Amtszeit

OB Bernd Häusler bewirbt sich 
für eine zweite Amtszeit in 
Singen. swb-Bild: pt

Das Video der Bewerbung 
von Bernd Häusler finden 
Sie online 
auf Wochen-
blattTV, dazu 
einfach den 
QR Code 
einscannen.

Singen

Energie kann mehr.

Jetzt 
umsteigen 
und 60 € 

Geschenkscheck 
sichern! 

Strom aus der Region. Für die Region.
Doppelt regional profi tieren: Energie aus der 
Umgebung beziehen und den lokalen Handel 
unterstützen.

Jetzt buchen auf 
www.thuega-energie.de/regionalstrom

Thüga Energie GmbH
Industriestraße 9
78224 Singen
Telefon: 07731 5900-1552
vertrieb-si@thuega-energie.de

- Anzeige -



PRIVATE MINIJOBSUCHE

Haushaltshilfe
Berufstätiges Ehepaar, Gundholzen,
sucht Unterstützung im Haushalt,
putzen, bügeln evtl. Gartenpflege,
auf 450.- € Basis, 1 x die Woche,
Donnerstag oder Freitag für 6 - 8
Stunden. Anfangsstundenlohn 17.- €,
wenn Referenzen vorhanden sind,
wäre es von Vorteil. Bitte aussage-
kräfte Bewerbung senden an:
reinigungskraft-hoeri@t-online.de

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

FLOHMÄRKTE

Suche Flohmartikel
und diverses, Tel. 0151-21710384 ab
18 Uhr

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Teilhaushaltsauflösung
GSX 1400 Bj. 04, 2x Honda 900 Bol
Dor Bj. 81, antike Spiegel, antike Röh-
ren-Radios, alte Bleikristall-Schalen,
alte Kuckusuhr, antiker Progress-
Staubsauger, Glas-Vitrine 193 cm x
140 cm x 35 cm, antikes Porzellan,
Schallplatten u. CDs Rock Pop, VHS
Kassetten, alte Öl-Gemälde u. Bilder-
rahmen, antike Nachttisch-Lampen,
Schaukelstuhl, neuer Büro-Lederstuhl,
Metallregal m. Glasböden H 187cm x
B 120 cm, neuwertige Damen-Stiefel
u. Stiefeletten, alte Bierkrüge, antike
Bücher uvm., Mehr Infos unter 0151-
23991048

FÜR DEN WASSERSPORT

Angelboot / Badeboot
neu aufgebaut, L 6,2 x 1,6 m, GfK, 15
PS, Mercury m. Zubehör zu verk., VB
4.200,- €, T. 0171-7018874

GEWERBLICHE DIENSTLEISTUNGEN

Maler übernimmt
günstige Malerarbeiten sowie Garten-
arbeit, Tel. 0152-34364690

UNTERRICHT

MÄRKTE
www.wochenblatt.net

BMW

BMW E38, 730i

Erstzulassung 20.06.94, HU neu, 8
fach bereift, VHB 3.900.-, Tel. 07733-
3375

FORD

Ford K
EZ 2004, 44 kW, TÜV neu, Verkaufs-
preis 1.400.- €,  0171-2073525

VW

Polo 6N SDI
Bj. 01, blau, ca. 155Tkm, 60 PS, 4,5
L/100 km, AHK, Dachfenster, Fahr-
radträger, TÜV/KD fast neu,1.700.-
€, Tel. 0151-55216452

KFZ.-ZUBEHÖR

4 Räder auf Stahlfelgen
185x65x14, 5,5Jx14, 4 Loch, orig.
Ford, Profil ca. 60%, 70.- €, Tel. 0152-
23332680

Felgen und Reifen
8 Stahlfelgen, 5,5Jx14, 4 Loch, mit 9
älteren Reifen, fahrbar, 185x65x14,
120.- €, Tel. 0152-23332680

WOHNWAGEN/WOHNMOBILE

SONSTIGE MODELLE

Altautos werden kostenlos abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Hilfe in Lebensfragen
Astrologie und Reiki 
Tel. 0179/4380683

DSCHAI-DII Thaimassage Gailingen
Wir schließen!

Gutscheine können bis 30.06.2021
eingelöst werden. �������	
��	
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��������	�
	��	


�
�	��	��
��


�������������
	�����������������

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

ZWEIRÄDER

E-Dreirad-Roller

Didi Thurau DTE-Etrike, kaum gefah-
ren, Geschwindigkeit bis 20 km/h,
Reichweite bis 50 km, zugelassen Ja-
nuar 2018, Versicherungskennzeichen
nötig, NP 1.869,99 €, VP 1.000.- €,
Tel. 07734-6282

Moped oder Mofa,
Puch, Zündapp o. Herkules zu kaufen
gesucht, Tel. 0152-26037499

Motorroller Otello 125,
mit Koffer und Glasschutz, schwarz,
8.000 km, wenig gefahren, Bj. 08,
TÜV neu, zu verkaufen, 750.-, Tel.
0171-1282424
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Um Kindern aus Familien 
mit geringerem Einkom-
men mehr Chancen-
gleichheit zur Teilhabe 
und Bildung zu ermögli-
chen, hat Singen einiges 
zu bieten. Ganz neu 
startet nun das Projekt 
»Netzwerk Singener 
WegweiserInnen«. 

von Ute Mucha

Das möchte möglichst alle Sin-
gener Familien mit wenig Geld 
ermutigen, die vorhandenen 
Hilfsangebote zum Wohl der 
Kinder zu nutzen. Alexandra
Guldin von Kinderchancen Sin-
gen e.V. und Petra Merklin so-
wie Silvia Fleiner von der Stadt 
Singen stellten per Videokonfe-
renz das neue Netzwerk wie 
auch die KiJu-Karte als »wichti-
ge Meilensteine im Beratungs-
angebot der Stadt« vor. Digital 
mit dabei waren auch knapp 60 
der 120 WegweiserInnen, die 
aktiv in Schulen, Kitas, Verei-
nen, Behörden oder Kirchenge-
meinden sind und nach dem 
Motto »Hilfe zur Selbsthilfe« 
agieren.
Sie erhielten bereits eine Ein-
führung zum Thema Kinderar-
mut, hilfreiche Info-Materialien 
und bekommen bei Bedarf Rat 
und Unterstützung für ihr En-
gagement. »Das müssen keine 
Experten sein, sondern jeder 
kann seine Fähigkeiten und 
Kontakte in das Netzwerk ein-
bringen, um den Informations-
fluss von den Familien hin zur 
passenden Anlaufstelle zu ver-
bessern«, betonte Udo Engel-
hardt, 2. Vorsitzender des Ver-
eins Kinderchancen.
Dabei ist der Name Programm - 

WegweiserInnen sollen als An-
sprechpersonen mit anspruchs-
berechtigten Familien in Kon-
takt treten und sie auf Unter-
stützungs- und Beratungsmög-
lichkeiten hinweisen und ihnen 
den Weg dahin aufzeigen. 
Zum Beispiel zu einem noch 
jungen Projekt, das im Novem-
ber vergangenen Jahres von 
der Stadt Singen gemeinsam 
mit dem Verein Kinderchancen 
Singen e.V. initiiert wurde: die 
KiJu-Karte. Sie bietet Kindern 
und Jugendlichen bis 17 Jahre 
aus einkommensschwachen 
Familien zahlreiche Vergünsti-
gungen wie zum Bespiel Ermä-
ßigungen für Singener Bäder, 
die Jugendmusikschule, die Bi-
bliothek oder das Sommerferi-

enprogramm. »Arme Kinder 
kommen aus armen Familien«, 
betonte Udo Engelhardt. Allein 
in Singen stammen gut 1.500 
Kinder aus Familien, die Ar-
beitslosengeld II beziehen. Hin-
zu kommen noch Familien mit 
Leistungen der Grundsicherung 
und Asylbewerber. 
Deshalb ist auch die Informati-
on der Eltern über ihnen zuste-
hende Sozialleistungen ein 
wichtiger Baustein im Gesamt-
konzept. Dazu gab Silvia Flei-
ner von den sozialen Leistun-
gen der Stadt Singen einen 
Überblick und zeigte Angebote 
wie Sozialpass, Wohngeld, Zu-
schüsse sowie weitere Sozial-
leistungen und die dafür not-
wendigen Voraussetzungen 

auf, die zudem für die KiJu-
Karte berechtigen. Wichtig sei 
ein reibungsloser Informati-
onsfluss und die Überwindung 
der Hemmschwelle vor dem 
Behördengang. Um dies zu er-
möglichen, können die Weg-
weiserInnen wertvolle Hilfe 
leisten, sind sich die Initiatoren 
einig.
Weitere Infos gibt es bei den 
Koordinatorinnen des Netz-
werks »WegweiserInnen«: 
Alexandra Guldin von Kinder-
chancen Singen e.V., Telefon 
07731/96970550 (Mail: gul-
din@kinderchancen-sin-
gen.de) und Petra Merklin von 
der Stadt Singen, Telefon 
07731/85237 (Mail: petra.mer-
klin@singen.de).

Der Weg zu mehr 
Chancengleichheit

Alexandra Guldin von Kinderchancen Singen e.V. und Petra Merklin von der Stadt Singen sind Koordi-
natorinnen des Netzwerks »WegweiserInnen« und möchten Singener Familien mit geringerem Einkom-
men ermutigen, die Hilfsangebote zum Wohl ihrer Kinder zu nutzen, damit alle Kinder gleiche Chancen 
haben. swb-Bild: Stadt Singen

Singen

Von einer gewissen Erleichte-
rung war die Pressekonferenz 
zur aktuellen Corona-Lage im 
Landkreis Konstanz am Diens-
tagmorgen geprägt. »Wir beob-
achten in den letzten Tagen ei-
ne deutlich sinkende Inzidenz, 
auch die Zahl der positiv Getes-
teten folgt einer klaren Tendenz 
nach unten«, erklärte Landrat 
Zeno Danner. Seit Sonntag 
liegt die Sieben-Tage-Inzidenz 
deutlich unter 150, am Diens-
tagabend meldete das Landes-
gesundheitsamt einen Wert von 
108,3 für den Landkreis. Wenn 
sich dieser Trend so fortsetzt, 
dann könnte der Einzelhandel 
bereits zum Wochenende hin 
wieder öffnen. Die Schulen 
könnten ab kommenden Mon-
tag wieder Wechselunterricht 
in Präsenz anbieten. Vorausset-
zung dafür ist, dass die Schwel-
le von 150 bzw. 165 nicht mehr 
überschritten wird. Für Landrat 
Danner ist diese Entwicklung 
auch ein Zeichen dafür, dass 
das Kreisweite Testwochenende 
den gewünschten Erfolg ge-
bracht hat: »Es ist genau wie 
angekündigt. Nachdem die In-
zidenzen zunächst nach oben 
gingen, sinken sie jetzt sehr 
deutlich ab.«

Lage in Kliniken
weiter kritisch

Trotz der positiven Entwick-
lung ist die Lage in den Klini-
ken nach wie vor noch ange-
spannt, denn der Effekt sinken-
der oder steigender Zahlen 
zeichnet sich erst mit einer ver-
spätung von 1,5 bis zwei Wo-
chen in den Kliniken ab. »Im-
merhin haben wir nun eine gu-
te Perspektive«, betonte Prof.
Frank Hinder, der Ärztliche Di-
rektor des Hegau-Bodensee-
Klinikums. Aktuell werden im 
Landkreis 47 Menschen im Zu-

sammenhang mit Corona sta-
tionär behandelt. Die Gesamt-
zahl der positiv Getesteten be-
läuft sich auf 634, vor genau 
einer Woche lag diese Zahl 
noch bei fast 850. 
In den letzten Wochen gab es 
allerdings auch wieder verein-
zelte Todesfälle im Zusammen-
hang mit dem Virus. Insgesamt 
beläuft sich die Zahl der in die-
sem Zusammenhang Verstorbe-
nen seit Beginn der Pandemie 
auf 270.

Mehr Tempo 
beim Impfen

Fast 80.000 Impfdosen wurden 
inzwischen im Landkreis Kon-
stanz verabreicht. »Inzwischen 
schaffen wir über 6.000 Dosen 
pro Woche im Kreisimpfzen-
trum«, betonte Danner. Dazu 
kommen die Impfungen durch 
Haus- und Fachärzte. Danner 
sprach sich am Dienstag dafür 
aus, sobald die Priorisierung 
aufgehoben ist, besonders Kin-
der und Jugendliche für die 
Impfungen in den Fokus zu 
nehmen, insoweit die Impfstof-
fe zugelassen seien, denn für 
die Entwicklung der Kinder sei-
en soziale Kontakte sehr wich-
tig. Zudem könnte dies Erleich-
terungen im Schulbetrieb brin-
gen. Dominique Hahn

Lichtblick bei
Corona-Zahlen

Landkreis Konstanz

D
ie Hohentwiel-Gewerbe -

schu le Singen informiert an

einem digitalen Infoabend über

die Mittelstufe des Technischen

Gym nasiums. Diese bietet die

Möglichkeit, nach Abschluss der

Klasse 7 in die Klasse 8 des

Technischen Gymnasiums zu

wechseln. Der Infoabend findet

statt am Donnerstag, 06.05., um

19 Uhr. Den Link zur Teilnahme

findet man auf der Homepage der

Hohentwiel-Gewerbeschule

(www.hgs-singen.de).

Technisches
Gymnasium, Singen
Klassen 8 – 10

Digitaler Infoabend PR-NEWS



Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH
78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

Suche Whg. / Apt.
in Singen u. Umgebung, spätestens
ab Aug., jung, m., NR, keine Haus-
tiere, Tel. 0151-22208086

2 ZIMMER

Su. für nette Mieterin
schöne Wohnung in Böhringen, ab so-
fort oder später, keine Haustiere,
gerne mit Balkon, WM max. 650.- €,
alles weitere gerne 0157-87183646 o.
0171-6148360

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

1 - 1,5  Zi.-Whg.
mit Küche, Bad, WC, optional Balkon,
in Singen gesucht, Angebote an wo-
ehrle-singen@t-online.de

1-2 Zimmer-Wohnung
Er, 58 Jahre, sucht 1-2 Zimmer-Woh-
nung bis 550,- Warmmiete. Tel. 0152
07053731

EFH gesucht in Singen 
und Umgebung (Hegau) bis ca.
700.000,-€, Finanzierung ist gesi-
chert, Tel. 0152-02137503

Ehepaar sucht EFH
ab Bj. 90 im Großraum
Singen/Engen. Biete 5.000.- € bei
erfolgreicher Vermittlung. E-Mail:
os.steiner13@gmail.com

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER

2 - 3 Zi.-Whg. in Singen
in zentraler Lage, 80 m2, mit separa-
tem Mansarden-Zimmer, 12 m2, Kel-
ler, Speicher und Stellplatz, VB
240.000.- €, Tel. 0151-28342907

GRUNDSTÜCKE

Grundstück/Haus
von Familie gesucht in Radolfz.-Stadt,
vordere/mittlere Höri, mind. 600 m2

Grdst., mind. 150m2 Wfl., bis 2,8 Mio
€, audia4bodensee@gmail.com oder
0151-22294676

Ehepaar sucht 
Grundstück in Singen und Umgebung,
zwischen 400 und 600 m2, Tel.
0179/9308031

Freizeitgrundstück
junge Familie, gebürtig v.d. Höri, sucht
Freizeitgrundstück auf der Höri, Pacht
o. Kauf, gerne seenah, 0176-
20424839

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Stellplatz, Si., bewacht,
überdacht, mit Infrastruktur, Höhe 4
m, zu verm., Tel. 0163-9227287

Lagercontainer 8 qm
in 78234 Engen, 60,-€/Monat, Tel.
0176-44470421

Garage/Abstellraum
zur Miete; gesucht in Singen oder Um-
gebung. Tel. 0171/3381058LINEN

LANDMASCHINEN

Traktor Kramer KB 12
Baujahr 1953, Motor Güldner, wasser-
gekühlt, VB 4.200.- €, Tel. 0172-
7611135 ab 17.oo Uhr

Dreiseitenkipper, 
Schwader, Kreiselmähwerk, Mist-
streuer und Drehpflug, zu kaufen ge-
sucht. Tel. 0152-26037499

FAHRRÄDER

2 E-Bikes KTM
guter Zustand zu verkaufen, pro E-
Bike 500,-. Tel. 07733/7865

VERLOREN

E-Bike gestohlen,

Freitag, 30.04.21 von 6.30 Uhr -
15.30 Uhr, E-Bike Fully, anthrazit auf
Gelände Firma Elma gestohlen. Bei
sachdienlichen Hinweisen Belohnung,
Tel. 0179-5306193

ZU VERSCHENKEN

Hofhähne / Gockel
in Öhningen-Schienen, an Selbstaho-
ler zu verschenken, 07735-788

Wohnungsauflösung
alles zu verschenken (Sessel, Couch,
mehrere Schränke, Wohnwand etc.
Tel. 0176-31131470

Modernes Doppelbett
gut erhalten mit Matratzen, 1,60 x 2
m, an Selbstabh. zu verschenken,
07731-3190732, 0152-26242644

Wohnzimmersessel
helles Leder, gut erhalten, an Selbst-
abh. zu versch., 0162-3824777

Trockenmauersteine
für den Garten, L/B/H 55 x 16 x 25
cm, an Selbstabholer zu verschenken,
Tel. 07733-6111

Suche Wohnung
wegen Eigenbedarf, Mann, 56 J., NR,
Handwerker, 2 Zi., gerne Altbau, 500.-
WM, Stockach und Umland. Tel.
0176/50453710

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

1 Zimmer Markelfingen
mit sep. Küche, Esszi. u. Bad ab sof.
zu verm., WM 450,-€,  Tel. 0176-
80305127

2 ZIMMER

2-Zi.-Whg. Steißlingen
57 m2 in gepfl Anwesen,
Terrasse/Garten, EBK, NR, KT, TG.
520.- + 35.- TG, + NK 130.-, E-Mail:
whgzvermieten@web.de

2,5 Zi.-Whg., Hilzingen
Dachgeschoss, 62 m2, mit Balkon,
Stellplatz, Kelleranteil, frei ab
01.07.21, KM 620.- € +  NK + KT, Tel.
0157-58795220

2,5 Zi.-Einliegerwhg.,
Radolfzell, zentrumsnah, 44 m2, PkW-
Stellplatz, ab 01.06.21 an NR ohne HT
zu vermieten, WM 630.- € + KT., Tel.
07465-1612

2 Zi.-Whg., Gailingen
48 m2, EG, Einzug ab 31.05.21, Park-
möglichkeit vorhanden, Tel. 0176-
58855244

3 ZIMMER

3 Zi.-Whg., Singen-Nord
112 m2, mit Blk., Keller, Carport, EBK,
renoviert, 1.OG, ab Mitte Mai/Juni,
KM 900.-, älteres Ehepaar bevorzugt,
Zuschriften unter 117381 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3 Zi.-Whg., Si.-Mitte
ca. 72 m2, 1.OG, kleiner Blk., NR,
k.HT, nach Vereinbarung, KM 580.- €
+ NK 125.- € + KT, Zuschriften unter
117382 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

3 Zi.-Whg., Singen
2 Fam.Haus, 1. OG, 80 m2, EBK, Gar-
tenanteil, KM 600.- + NK, ab 15.05.,
singen21@gmx.de

3 Zi.-Whg., Singen
78 m2, Blk., ab 01.06.21, KM 800.- €
+ NK 140.- €, T. 0157-50404022

SONSTIGE OBJEKTE

Lagerbox, Singen,
abgeschlossen, bewacht, Tel. 0163-
9227287

IMMOBILIENGESUCHE

1 ZIMMER

1-2 Zi.-Whg von privat
zum Kauf gesucht, Kapitalanlage, Fi-
nanzierung gesichert, Tel. 0171-
2351659

2 ZIMMER

2 - 3 Zi.-Whg.
zum Kauf von privat in Singen ges.,
Tel.-Nr. 0152-58594540

3 ZIMMER

Kl. Fam. mit Kind sucht
3-4 Zi.-Whg zum Kauf,  gerne auch
zum Renovieren,
neumannbe78@web.de

HÄUSER

Junge Familie sucht
Baugrundstück oder Haus, Singen u.
Umgebung, Tel. 0170/7492222

EFH, Aach, Singen, 
k. aus den 60er bis 2000er Jahren
sein, k. Makler,  T. 0157-74393994

TIERMARKT

Janny und Jamie
sind zwei ganz zugängliche, süße
Katerchen. Ca. 1 Jahr und 1,5 Jahre
alt. Sie suchen nach einer netten
Familie. Bei ernsthaftem Interesse
und weiteren Fragen rufen Sie an
unter: Telefon 0152-34180014
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Wundersch. Kätzchen
und Katerchen zwischen 6 Monaten

und einem Jahr suchen  ein liebe-
volles Zuhause.  Die süßen Samt-
pfoten warten sehnsüchtig auf Ihre
Familie.  Bei ernsthaftem Interesse
und weiteren Fragen rufen Sie an
unter: Telefon 0152-34180014
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Zwei ganz Süße!!
Bienchen und Minka sind ca. 7 und
10 Monate alt und suchen ganz liebe
Dosenöffner. Eine ausführliche Be-
schreibung über die beiden Süßen fin-
den Sie auf der Homepage. Bei
ernsthaftem Interesse schreiben Sie
an: marion.katzenhilfe@t-online.de
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Toni und seine Mama,
die hübsche Glückskatze Lilly sind auf
der Suche nach einem schönen Zu-
hause. Bei Interesse und weiteren Fra-
gen rufen Sie an unter: Tel.
0152-34180014 Katzenhilfe Radolfzell

Bente ist eine ganz
besondere und spezielle Katze. Sie
sucht deshalb auch seinen speziellen
Menschen mit viel Einfühlungs-
vermögen, Liebe, Zeit und Geduld.
Mehr dazu in einem persönlichen
Gespräch. Bei ernsthaftem Interesse
und weiteren Fragen rufen Sie an
unter: Telefon 0152-34180014
www.katzenhilfe-radolfzell.de

ENTLAUFEN

Tigerkater vermisst

in Worblingen, Leimengrube, groß,
sehr scheu, Tel. 0157-88990096

Elektroherd
mit 4 Platten, in Singen, an Selbstab-
holer zu versch., 0178-9054112

Wohnzimmertisch
8eckig, Marmor hell, an Selbstabholer
zu verschenken, Tel. 07731-9441927
ab 17 Uhr

20-30 Umzugskartons
in verschiedenem Zustand, die mei-
sten sehr gut, Trödel, Geschirr, diver-
ses aus Haushaltsauflösung,
Lautsprecher, Elektrobastelware, Elek-
tronikartikel, teilweise neuwertig, an
Selbstabh. in Böhringen zu verschen-
ken, Terminvereinbarung 0172-
1396720 spätnachmittags

Waschbetonplatten
gebraucht, Größe 40 x 40 cm, ca. 60
Stück und ca. 20 Stück beschädigte
an Selbstabholer zu verschenken,
07734-4871460 ab 14 Uhr

HP PSC 2210
Drucker, Fax, Scanner, Kopierer, Holz-
sparren, L/B/H 4,15x10x20 cm an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731-51360

Biberschwanzziegel
matt glasiert, ca. 350 Stück, Ytong-
steine, 16 Stück, Maße L/B/H
60/25/15 cm an Selbstabholer zu
verschenken, Tel. 0151-41273503

Wohnzi.-Schrank braun
B 340 cm, H 220 cm, T 54 cm zu ver-
schenken, Tel. 0176-73568252

WERKZEUGE + MASCHINEN

Viking Balkenmäher
Kawasaki-Motor 3,7 kw, 5 PS, Mäh-
breite 107 cm, mit Schneeräumschild
„Tielbürger“ 100 cm, Schneeketten,
alles in s. gt. Zustd., VB 500.-, Tel.
0171/4445802

KAUFGESUCHE

Ankauf
Instrumente jeder Art, Altgold, Silber-
Besteck, alte Uhren, Tel. 0176-
89006344

Bauwagen/B.-Container
o.Waldarbeiterwagen gesucht, Tel.
07771/3598

Militärsachen gesucht 
Zahle 500.- u. mehr für Soldatenfotos
(Alben), Dolche, Säbel, Mützen,
Helme, Reservistenkrüge, Münzen u.
andere Militärsachen vom 1. u. 2. WK,
5 RM (Hindenburg), Bar u. diskret,
07774/920787

VERKÄUFE

Betonpflaster
10/20/10, 15 m2, 120.-. Granitklein-
pflaster 3 m2, 80.-. Tel. 07732/10671

Käferholz
150 Bäume in Steißlingen zu verkau-
fen, Tel. 0171-4413235

STELLENANGEBOTE

Stallhelfer b. braven
Pferden vom 3. Juni bis 17. Juni bei
guter Bezahlung bei Fam. Nusser in
Sto-Wahlwies gesucht, T.
07771/3598

Putzhilfe gesucht
in Singen für 2 Std./Woche, Tel.
07731-182324

Haushaltshilfe
Singener Fam., 2 Kinder, sucht Unter-
stützung für 12 Std./Monat, angemel-
det, Tel. 0179-7748977

Welcher nette Rentner
hat Zeit mit beim Holz aufstapeln zu
helfen, Tel. 07731-22698

Kinderbetreuung
ab 01.06.21 für unseren Sohn, 1,5
Jahre in der Zeit von 11.00 bis 14.30
Uhr alle 3 Wochen, Schichtarbeit, in
Singen-Südstadt, 07731-7838836 AB
oder 0176-61357002

Weibliche Nachhilfe
für Schülerin 10. Kl. in Mathe, 2 x i.
d. Woche ges., Tel. 0174-6085387

STELLENGESUCHE

Mann 52 J. sucht
Arbeit als Auslieferungsfahrer FS-Kl. 3
für Tagestouren, oder leichte und ein-
fache Tätigkeiten zum erlernen. AZ:
Mo-Fr. in VZ oder TZ. Tel.
0176/26602318

Erf. RA-Fachangestellte
hat noch freie Kapazität für Kanzlei
oder Büro in Singen und Umgebung,
Tel. 0173-6903426

MÄRKTE
Mi., 5. Mai 2021   Seite 9   www.wochenblatt.net

Für einen Mitarbeiter 
suchen wir ab 
Anfang/Mitte Mai 

1-Zi-Whg. od. WG-Zi 

mit EBK / möbliert

Umgebung von Radolfzell-

Stahringen (Umkreis 20 km)

Max. 400,– € Warmmiete

Angebote bitte per E-mail an 
alexander.hofer@metall-plastic.de 

METALL+PLASTIC GmbH

78315 Radolfzell-Stahringen

Ihr Makler mit Herz und (Sach-)Verstand!

Vertrauenssache
Wir beraten Sie rund um die Immobilie!

78247 Hilzingen, Am Eglental 29
Telefon: 07731/86 52 13
Mobil: 0171/47 45 686
Mail: andrea.helmbrecht@gmx.de
Internet: www.gwg·bodensee.de

I M M O B I L I E NG W G

Andrea Helmbrecht, Hilzingen:
„Qualität entsteht durch Achtsamkeit für die Details!”

Haus zu groß geworden?

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Dann geben Sie es in gute Hände. Bauingenieur mit 
Familie, 5 Personen, sucht neues Zuhause. Jetzt anrufen!

MONIKA BÜTTNER
immobil ien

exklusiv. flexibel. zukunftsorientiert.

MONIKA BÜTTNER

T. +49 7731 13222 | monika.buettner@immo-buettner.de

www.immo-buettner.de

In zentraler Lage in Radolfzell entsteht ein Neubau 
mit 7 wertigen Eigentumswohnungen.

Bauträger:

WOHNUNG 02 | Erdgeschoss mit großer Terrasse
FLÄCHE IN M2 119,19                 EURO 595.000 
Garage/Stellplatz optional

PENTHOUSE 07 | Staffelgeschoss  
mit großer Dachterrasse 
FLÄCHE IN M2 134,46              EURO 840.000
Garage/Stellplatz optional

– Grundstücke zur Bebauung –

– Mehrfamilienhaus zum eigenen Ankauf –

SPRECHEN SIE UNS AN!

WIR SUCHEN!
BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de

Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

www.ulrike-bla�er.de/awo-bosnienhilfe/
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT
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s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

Unser Bestattungshaus in Singen bietet auf Mini-Job -
Basis oder event. Vollzeit ab sofort einen Arbeitsplatz als 

Bestattungshelfer (m/w/d) 
Für Überführungen, Versorgung und Einbettung

von Verstorbenen, Friedhofsdienst sowie
Bereitschaftsdienst am Abend und Wochenende.

Anforderungen: Flexibilität, gute körperliche und
psychische Verfassung, Führerscheinklasse 3 oder BE.

Bewerbungen an: Bestattungshaus Decker, 
z.H. Sandra Gäng-Decker, Schaffhauser Straße 98,

78224 Singen, info@decker-bestattungen.de

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

Unser Team sucht
Verstärkung (VZ/TZ):

zahnmed. Fachangestellte
(m/w/d) und Azubi
Bewerbung unter Tel. 07551/4770

www.praxis-langhammer.de

Traditionsreicher Metallverarbeiter
in Gottmadingen sucht

MAG-Schweißer
in Vollzeit, unbefristet.

Bewerbungen bitte per E-Mail:
braun@fago-technik.de
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Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�&����'�(��
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Urologische Facharztpraxis
sucht Verstärkung!
Zuverlässige Kraft auf 450,00-€-Basis
oder eventuell in Teilzeit gesucht. 
Flexible Einsatzbereitschaft vormittags
als auch nachmittags erwünscht.
Schriftliche Bewerbungen an:
uropraxis.stockach@web.de
oder Tel. 07771-5555

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Masseur/
Physiotherapeut/
Lymphdrainage-
Therapeut m/w/d

Teilzeit oder Vollzeit

Praxis Andreas Peters
Bruderhofstraße 51,

78224 Singen,
Tel. 0 77 31/94 77 77

Wir suchen für unseren
Gemüsejungpflanzenbetrieb

im Betriebsteil Singen-Beuren

ab sofort für kurze
Zeit fleißige Hände

zur Mithilfe in der
Produktion.

Bei Interesse bitte melden
bei marlen.friedrich@

stader-gruppe.de
Tel. 07531/996890

WIR SUCHEN DICH!!

Die ARBEITSGEMEINSCHAFT ZUR

FÖRDERUNG JUNGER MENSCHEN,

IZNANG e.V. hat noch 2 freie Plätze für den

Bundesfreiwilligendienst in den Einrichtungen:

1. Tagesgruppe in Stockach und

2. in der Kinderkrippe Alte Ziegelei, Krippe am 

Kinderbauernhof in Radolfzell-Böhringen. Die Krippe

bietet zudem noch einen Platz für ein

Anerkennungsprak�ukum. Start: 1.9.2021

Infos: www.arge-iznang.de

Bewerbungen an: c.auer@arge-iznang.de Wir suchen:

Filialleitung (m/w/d)

Vollzeitkraft für Getränke (m/w/d)

30-Std.-Servicekraft (m/w/d)

REWE Helac
(neben Volkswagenzentrum, Singen)
Forststraße 14, 78224 Singen
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 7 Uhr - 22 Uhr
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Wir stellen ein:

Mitarbeiter (m/w/d)
im Verkauf

in unserer Filiale in
Gailingen

Koch (m/w/d)
in unserer Filiale in

Radolfzell
– gelernte Fachverkäufer

oder Quereinsteiger
– Voll-, Teilzeit oder Minijob

Sie mögen Fleisch und Wurst,
dann sind Sie bei uns im Team,
mit fairer Bezahlung und flexiblen
Arbeitszeiten, genau richtig!

Bewerbung bitte an:

Metzgerei Frick Vertriebs GmbH
Silke Frick
Bahnhofstraße 13
72505 Krauchenwies
Tel. 07576/9611-0
E-Mail: info@metzgerei-frick.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  |  78256 Steisslingen

Tel: 07738 - 50 90

Bewerbungen per Mail an: info@tetzner.mobi

Wir suchen.
Dich!

Azubi Büromanagement (m/w/d)

Karosseriebauer (m/w/d)

Fahrzeuglackierer (m/w/d)

deer

gennehS

W

mer

wirb DA, beTAPKA und PT
) Ad/w/m/Wir suchen (

genneh

Apotheke Sauter
kk h d ß

Sor
w

tzt!Dich je
,r,thekpo
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er

Ekkehardstraße 18, 78224 Singen
Telefon: 07731 63035

www.apotheke-sauter.de
bestellung@apotheke-sauter.de Singen Stadtmitte

Apotheke

e

Wir suchen Mitarbeiter für

Gerüstbau- und
Stuckateurarbeiten
Jürgen Giner Gerüstbau
und Stuckateurgeschäft
Rudolf-Diesel-Str. 26, 78224 Singen

Tel. 0175/2 03 05 66
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Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen sucht ab sofort
mehrere Mitarbeiter/innen

im Gemeindevollzugsdienst (m/w/d)

im Rahmen eines befristeten Vertrags bis Ende September mit der
Möglichkeit der Fortsetzung in der Saison 2022. Der Beschäftigungs-
umfang kann vereinbart werden, auch ein Mini-Job wäre denkbar.

Alles Weitere zur Stelle finden Sie auf
www.bodman-ludwigshafen/Bürgerservice/Stellenangebote.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Leiter des Hauptamts,
Herr Burger unter Tel. 07773/930012 oder 
Frau Donath, Personalamt, Tel. 07773/930015.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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NEU: das Portal für Ausbildungsplätze
        Jetzt kostenlos eintragen auf: www.unternehmerschaufenster.de/ausbildung

powered by:Schon 57 Ausbildungs- und 

Praktikumsplätze!
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���������� (m/w/d) 

in Vollzeit für die 
Kinderarztpraxis gesucht. 

Tel. 07731/917066 

Bewerbungsunterlagen
bitte an: Kinderarztpraxis
Selma Müller, 
Industriestraße 22, 
78224 Singen

Mitarb. f. Verkauf TZ
16 Std./W. u. 450 € n. Überl.
ges. (a. f. Hausfr./Rentn. geeign.)
Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)
Schilder Kürzinger GmbH

Metallbauer / Schlosser
Wir suchen Sie

Sie erwartet ein sicherer und moderner Arbeitsplatz in einem
modernen und familiär geführten Unternehmen bei guter Bezahlung.

Ihre Aufgaben

Herstellung von Metallbaukonstruktionen, Gestellen,
Sonderkonstruktionen sowie alle Schlosserarbeiten.

Ihr Profil

Ausbildung zum Metallbauer / Konstruktionsschlosser,
handwerkliche Fähigkeiten.

Vorzugsweise Führerschein Klasse B.

Bewerbung an:

Herrmann Metallbau, Josef-Schüttler-Str. 24, 78224 Singen
Tel. 077 31/6 22 36 · E-Mail: michael@hermi-metall.de

Sarah-Fashion ... die Adresse für hochwertige Damenmode!
Auch ein Lockdown geht einmal zu Ende!
Für unsere Neueröffnung, in Konstanz suchen wir eine(n)

versierte(n) Verkäufer/in m/w/d
Sie haben Spaß am Umgang mit Kunden? Sie sind verantwortungsbewusst?
Sie möchten mehr, als nur an der Kasse sitzen? Sie sind flexibel?
Haben bereits Erfahrungen im Textilhandel?
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz.
Einen Stundenlohn von €12,00. Eine Umsatzbeteiligung von 0,5%.
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte schriftlich, mit Lebenslauf an:
bewerbung@sarah-fashion.de
Ihr Ansprechpartner: Jens Röckl, Tel: 0176/90955010
WIR FREUEN UNS AUF SIE!

WIR SUCHEN DICH!

Kundenberater IT- und  
 Unterhaltungselektronik (m/w/d)

Kundenberater für Französisch + Deutsch (m/w/d)

Mitarbeiter Logistik und Fahrten (m/w/d)

DIE PCP.COM-GRUPPE IST EINER DER  
GRÖSSTEN UNABHÄNGIGEN FACHHÄNDLER 
FÜR COMPUTER UND HEIMELEKTRONIK.

Weitere Infos unter: www.pcp.com/stellen

Standort in Gottmadingen bei: 

Wir suchen in Rielasingen
ab sofort oder später eine(n)

Physio-
therapeutin(en)

Gehalt 2 800,– bis 3 500,– E

30 Tage Urlaub.

Tel. 07731/917800
Rehafit Physiotherapie

Gänseweide 5
78239 Rielasingen-Worblingen

zaborszky@web.de

KOMPRESSION
BY ULLA

Wir suchen 

1 medizinische Fachangestellte*

oder

1 Kauffrau/mann im 

Gesundheitswesen*(m/w/d)

„Kompression by Ulla“ befasst sich ausschließlich mit der 

Kompressionstherapie, in erster Linie mit Ödem-Therapie  sowie

der Behandlung von Narben. Unser kleines Team sind hochspe-

zialisierte Kompressionsversorgerinnen. Für die Beratung und das

Vermessen nehmen wir uns sehr viel Zeit, mit dem Ziel, die

bestmögliche Kompressionsversorgung zu ermöglichen. Um diese

Zeit für unsere Kunden bieten zu können, bedarf es einer guten

Planung und einer sehr guten Organisa�on. Wir arbeiten daher

fast ausschließlich nach vorheriger Terminplanung. 

Ihre Aufgabe wird sein: 

• sich in die Materie „Kompression“ mit Eigenini�a�ve und

Engagement einzuarbeiten 

• das Team zu organisieren

• die Kundentermine für die Fachberaterinnen zu planen und zu

vergeben

• Au�ragsbearbeitung, Angebote bei den Herstellern per EDV 

einzuholen

• Ware zu bestellen

• Ware zu kommissionieren

• das Beraterteam so zu entlasten, damit die Damen sich 

ausschließlich auf die Beratung und „Bestrumpfung“ 

der Kunden*innen konzentrieren können.

Wann?

• Von Montag bis Freitag Vollzeit = 40 Std.

Hierfür brauchen Sie:

• Interesse an der Kompressionsbehandlung

• beste deutsche Sprachkenntnisse

• eine gute Auffassungsgabe

• eine gute Por�on Selbstbewusstsein

• eine klare effek�ve Persönlichkeitsstruktur

• Sie müssen dazu sehr freundlich, aber durchsetzungsfähig sein

• EDV Anwender-Erfahrung

Bi�e richten Sie Ihre schri�liche Kurz-Bewerbung (Anschreiben,

Lebenslauf, Foto, keine Zeugnisse) ausschließlich per E-Mail an

Herrn Bernhard Schulz bs@shmobil.de 

Von persönlichen Vorstellungen vor Ort oder telefonisch 

bi�en wir abzusehen.

78239 Rielasingen, 

Adam-Opel-Str. 8

„Schicke Strümpfe ..., tolle Hilfsmi�el und mehr…“

Unsere Kanzlei ist eine langjährig in Singen ansässige Rechtsanwaltskanzlei
mit Sitz in der Singener Nordstadt. Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterteams
suchen wir zum 01.07.2021 eine/n ausgebildete/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n (m/w/d)
Wir erwarten einen selbstständigen Arbeitsstil und eine hohe Einsatzbereit-
schaft. Gute EDV-Kenntnisse, Teamfähigkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit und
Sorgfalt setzen wir voraus. Es ewartet Sie ein kleines kollegiales Team und ei-
ne leistungsgerechte Vergütung. Teilzeitmodelle sind denkbar.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte, gerne auch per E-Mail, an:

Rechtsanwälte
Jörg Müller und Bernd Rudolph

Hohenhewenstr. 61, 78224 Singen, Tel. 0 77 31 / 4 53 44
E-Mail: dr.mueller.recht@t-online.de
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VERKÄUFER/IN GESUCHT!
Die Beerenzeit geht schon wieder los! Daher suchen wir von Mitte
Mai bis Mitte August tatkräftige Unterstützung an unseren 
Ständen.

Verkaufsstand Hilzingen:
Montag, 10 - 16 Uhr

Verkaufsstand Rielasingen:
Donnerstag und Freitag, 9.30 - 14 Uhr.

Wir freuen uns sehr über Ihren Anruf! Tel.: 07731/44531
Ihre Familie Schneble

eine  

Zahnmedizinische  
Fachangestellte (m/w)

Für unsere moderne qualitäts- und fortbildungs- 

orientierte Praxis mit zwei Behandlern suchen wir  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt oder nach Absprache

Wir bieten eine überdurchschnittliche Vergütung und 

großzügige Urlaubsregelung, ein angenehmes  

Arbeitsumfeld und flexible Arbeitszeiten.  

Gerne unterstützen wir Interessierte auch  

bei der Weiterbildung zur ZMP.  

Interesse?  

Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns eine Email. 

zahn*werk | ZA André di Mauro 

Ramsener Str. 31 | 78262 Gailingen am Hochrhein 

Tel 07734 2626 | info@ zahnwerk-gailingen.de 

www.zahnwerk-gailingen.de

sowie eine  

Zahnmedizinische  
Prophylaxeassistentin (m/w)

Zahnmedizinische
Fachangestellte (m/w/d)

Internistische Gemeinschaftspraxis Dialysezentrum

Dres. Henke, Schultz-Brauns, Gleichauf, 

Gensch, Gerner, Amann

Haselbrunnstr. 48 · 78315 Radolfzell

Zur Verstärkung unseres freundlichen Praxisteams suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine

MFA (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Außerdem suchen wir Auszubildende (m/w/d) ab 1.9.2021.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

dr.a.schultz-brauns@internisten-radolfzell.de

Bürgermeisteramt

Volkertshausen

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Volkertshausen (ca. 3.200 Einwohner) sucht

baldmöglichst eine/n 

Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d).

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Der Bauhof Volkertshausen umfasst derzeit 4 Mitarbeiter und

ist zuständig für die Unterhaltung der Straßen, Wege und 

Gewässer sowie für gemeindliche Gebäude, die Pflege und 

Unterhaltung der Park-, Spiel- und Gartenflächen sowie die

Friedhofsanlagen. 

Sie sollten über handwerkliche Erfahrungen und 

Fachkenntnisse verfügen. 

Wir bieten:

•  einen interessanten und vielsei�gen Arbeitsplatz

•  Vergütung nach TVöD

•  geregelte Arbeitszeit

Ihre Bewerbung mit aussagekrä�igen Bewerbungsunterlagen

richten Sie bi�e bis zum 16. Mai 2021 an die Gemeindeverwal-

tung Volkertshausen, Hauptstraße 27, 78269 Volkertshausen.

Telefonische Auskün�e erhalten Sie von Bauhofleiter Joachim

Sturm unter der Tel.Nr. 0171/4773789.

Der Country Club Schloss Langenstein
sucht zur Verstärkung seines 
Clubsekretariats per sofort

qualifizierte
Mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit.

Nähere Informationen sowie die 
Stellenanzeige finden Sie unter:
www.schloss-langenstein.com/stellenanzeigen
oder mithilfe des QR-Codes.
Douglas Parkverwaltung, Schloss Langenstein 16, 
78359 Orsingen-Nenzingen, z.H. Herr Buhl
oder per Mail unter: greenkeeping@schloss-langenstein.com
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Fusionierte »Gestalter«-
Bank sieht sich jetzt als 
größte Volksbank des 
Landes.

von Oliver Fiedler

Der Volksbank-Vorsitzende 
Joachim Straub betonte bei der 
Vorstellung der Bilanz: »Change 
bedeutet Chance.« Diese habe 
man durch die Fusion im Coro-
na-Jahr genutzt. Es sei schon 
vor der Krise klar gewesen, dass 
es für die Banken kein »Weiter- 
so« geben könne.

Natürlich sei die Corona-Krise 
in vielen Bereichen spürbar ge-
wesen. Erstmals habe es mehr 
Umsatz über Karten als mit 
Bargeld bei den Kunden gege-
ben, das Plus liegt bei 74 Pro-
zent. Kreditkarte und Handy 
machten gar einen Satz um 139 
Prozent nach oben. Im Gegen-

zug sanken die Abhebungen 
aus den Geldautomaten dras-
tisch. Die eigene Banking-App 
schaffte es schon auf 6 Millio-
nen Aufrufe (nicht Installatio-
nen), das Online-Banking auf 
18 Millionen Seitenaufrufe. 

Bilanzsumme steigt

Da falle das Wachstum nicht so 
spektakulär auf, weil es schon 
davor eine starke Position ge-
wesen sei. Bei den großen Zah-
len ist, wie bei den anderen 
Banken, nicht viel von »Coro-

na-Krise« zu spüren: Die Bi-
lanzsumme stieg um 11,5 Pro-
zent auf 9,1 Milliarden Euro, 
das Kundenkreditvolumen um 
8,3 Prozent auf 7,2 Milliarden 
Euro, im Neugeschäft habe man 
gar ein Plus von 22 Prozent 
hingelegt. Vor allem das Ge-
werbe wolle investieren, wes-

halb der Bereich erneut der 
Treiber des Wachstums gewe-
sen sei, wie Joachim Straub 
und sein »Co« Markus Dauber 
vermerkten. »Damit sind wir die 
größte Volksbank im Land und 
die fünftgrößte in Deutsch-
land«, so Straub. Die Kunden-
einlagen stiegen um 8,9 Pro-
zent auf 8,9 Milliarden Euro. 
Um den Kredithunger vor allem 
der gewerblichen Kunden stil-
len zu können, wuchsen die 
Einlagen institutioneller Anle-
ger um 29,8 Prozent auf 1,2 
Milliarden Euro. Bei den Kun-

dendepots ging es nicht ganz so 
steil nach oben, obwohl die 
Börsen im Krisenjahr vormach-
ten, wie viel Bewegung dort 
möglich ist: auf 1,8 Milliarden 
stieg die Summe an, Fonds sind 
klar in der Mehrheit.

Hausbank-Modell auch 
mit Kritik

Die Ortenauer Volksbank hat 
ihr »Hausbank-Modell« schon 
vor Jahren auf den Markt ge-
bracht. »Das ist ein Fundament, 
mit dem die Genossenschafts-
banken einmal begonnen ha-
ben«, sagt Markus Dauber, weil 
sie ihren Mitgliedern Vorteile 
bieten wollten. Die Einführung 
auf der anderen Seite des 
Schwarzwalds sorgte doch für 
einige Verstimmungen, zumal 
damit auch eine Bereinigung 
der Kontenwelt verbunden sein 
sollte. Ein Prozent an Kunden 
habe man vielleicht durch eine 
etwas unglückliche Kommuni-
kation per Brief verloren, räum-
te Joachim Straub ein. Da wer-
de durch die Berater nachgear-
beitet, um besser zu erklären, 
was die Vorteile wären. In der 
Summe habe die Bank jedoch 
bei den neuen Mitgliedern or-
dentlich zugelegt, um 3.600 
neue Mitglieder auf insgesamt 
115.341 zum Jahreswechsel. Die 
Prognosen für 2021 sind güns-
tig, so die beiden Co-Vorsitzen-
den, das zeige schon die weiter 
hohe Nachfrage nach Finanzie-
rungen, die deutlich mache, 
dass viele Unternehmen sich für 
die Zeit nach Corona rüsteten.
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Change bedeutet Chance

Ralf Schmitt, Andreas Herz, Joachim Straub (Co-Vorsitzender), Markus Dauber (Co-Vorsitzender), 
Clemens Fritz, Daniel Hirt. swb-Bild: »Gestalterbank«

Offenburg/Villingen

LBBW-Tochterunterneh-
men will 41 der 100 
bedienten Filialen 
aufgeben oder nicht 
mehr öffnen.
Schon im letzten Sommer, nach 
dem ersten Lockdown, hatte die 
BW-Bank, eine Tochtergesell-
schaft der LBBW, ankündigt ihr 
Filialnetz zu überprüfen. Nun 
wurde das Ergebnis bekannt. 
Insgesamt 41 der aktuell 100 
mit Personal besetzten Filialen 
sollen schließen, nachdem be-
reits im letzten Frühjahr 30 Fi-
lialen coronabedingt temporär 
geschlossen wurden. Davon be-
troffen ist auch die Filiale in 
Singen, die laut der Medienmit-
teilung der Bank im Laufe des 
kommenden Jahres geschlossen 
werden soll. Bis Ende 2022 will 
die Bank die Neustrukturierung 
mit einer zunehmenden Verla-
gerung auf das Online-Geschäft 
abgeschlossen haben, wurde 
am Montag in Stuttgart mitge-
teilt. Insgesamt 700 Stellen sol-
len abgebaut werden, der On-
line-Bereich soll zugleich aus-
gebaut werden. »Wir entspre-
chen mit der Online-Beratung 
dem Wunsch unserer Kundin-
nen und Kunden, die sich zu-
nehmend digitale Zugangswege 

nicht nur im Service, sondern 
auch in der Bankberatung 
wünschen«, sagte Andreas
Götz, der als Generalbevoll-
mächtigter das Privatkunden-
geschäft der LBBW verantwor-
tet. »Insgesamt stärken wir mit 
der neuen Aufstellung unsere 
Wettbewerbsfähigkeit im Pri-
vatkundengeschäft und stellen 
uns schon heute zukunftsge-
richtet auf. Betriebswirtschaft-
lich können wir es uns zudem 
nicht erlauben, Filialen dauer-
haft aufrechtzuerhalten, wenn 
sie sich nicht rechnen. Die On-
line-Beratung ist hier eine von 
den Kunden gewünschte und 
für uns als Bank effiziente Al-
ternative«, so die Medienmittei-
lung.
Die Bank reagiert damit auch 
darauf, dass die Filialen immer 
seltener von den Kunden auf-
gesucht wurden. Für die Kun-
den sei es weiterhin möglich, 
bundesweit gebührenfrei Bar-
geld von den Geldautomaten 
der Sparkassen zu beziehen, 
wurde informiert. Die Filiale in 
Tuttlingen soll zur reinen Bera-
tungsbank umgebaut werden, 
so die weitere Information vom 
Montag. Die Filiale am Stand-
ort Konstanz steht nicht auf der 
Streichungsliste. red./of

BW-Bank-Filiale 
schließt

Singen

Die Zahl der Arbeitslosen in 
der Region Bodensee-Ober-
schwaben ist erneut leicht ge-
sunken, wurde am Donnerstag 
bekannt gegeben. Im Bezirk 
der Agentur für Arbeit Kon-
stanz-Ravensburg waren im 
April 16.062 Menschen ohne 
Beschäftigung gemeldet, 745 
weniger als im Vormonat. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat die 
Arbeitslosigkeit aber um 991 
Menschen zugenommen. 
»Seit Januar sind fast 2.000 
Menschen weniger arbeitslos. 
Der regionale Arbeitsmarkt 
zeigt sich auch in dieser lang 
anhaltenden Krise relativ ro-
bust. Es gibt auch in der Pan-
demie Branchen, in denen Ein-
stellungen vorgenommen wer-
den. In Gesundheits- und Pfle-
geberufen und in der Logistik 
werden zahlreiche Mitarbeiter 
gesucht. Ebenso sind die Ein-
stellungschancen für IT-Spe-
zialisten sehr gut«, erklärte Jut-
ta Driesch, die Vorsitzende der 
Geschäftsführung der Agentur 
für Arbeit Konstanz-Ravens-
burg. Die Kehrseite: »Während 
fast alle Personengruppen vom 
Abbau der Arbeitslosigkeit 
profitiert haben, stellen wir ei-
ne deutliche Zunahme bei den 
Langzeitarbeitslosen fest«, so 
Driesch. red./of

Arbeitsmarkt
aktuell

Landkreis Konstanz

F
o

to
: 
Il
ja

 M
e
ss

  
 |
  

 G
ra

fi
sc

h
e
s 

K
o

n
ze

p
t 

&
 G

e
st

a
lt

u
n
g
: 
A

g
n
e
s 

W
it

ti
g
-L

a
to

sz
e
w

sk
i

��������	
��
�����������������������

�	������������ 	!�
"��#	��	$�
��������	�
�	�����
���������������������

�������������	��������	�

Projektsponsor

E
rleichtertes Aufatmen der

Bevölkerung in und um

Mühlhausen-Ehingen: Die

Sozialstation Oberer Hegau St.

Wolfgang unter Leitung von Ste-

fan Gebauer übernimmt den

Standort der Tagespflege der Fa-

milie Krüger. Seit 1. April dieses

Jahres ist die mobile Pflege bereits

Teil der Sozialstation. Nun kommt

im August – sofern alle Arbeiten

im bestehenden Gebäude rechtzei-

tig fertig werden – auch die Tages-

pflege dazu. Bereits zum jetzigen

Zeitpunkt liegen der Sozialstation

über 30 Anmeldungen für die Ta-

gespflege vor, deren Personal sich

dann unter dem Namen »Hohen-

krähen« um ihre Patienten küm-

mern wird. 

Das Angebot wird neben der all-

täglichen Betreuung auch Fahrser-

vice, Frühstück und Mittagessen

umfassen. Stefan Gebauer macht

deutlich: »Mühlhausen-Ehingen

wird nicht nur eine Außenstelle

sein. Wir möchten uns integrieren

und Teil der Dorfgemeinschaft

werden. Sogar die ersten Anfragen

zu fastnächtlichen Aktivitäten lie-

gen schon vor.« Gerade personell

sei es eine Herausforderung, aber

diese nehme man ohne mit der

Wimper zu zucken an.

Familie Krüger indes ist froh, dass

ihre Arbeit auf diesem Wege wei-

tergeführt wird. Aus privaten

Gründen hat das Ehepaar ent-

schlossen, sich zurückzuziehen.

Da kam das Angebot der Sozial-

station gerade richtig. »Diese

Firma und das Gebäude waren

unser Baby. Wir kennen jedes

Stromkabel, jeden Lichtschalter.

Wir sind sehr froh, dass die Situa-

tion nun so ist, wie sie ist, und un-

sere Arbeit in gute Hände

kommt«, so das Ehepaar Krüger

weiter. Die faire Zusammenarbeit

mit Stefan Gebauer und seinem

Team war und ist ein glücklicher

Zufall, der die besten Chancen für

die Zukunft aller Beteiligten und

Bürger bietet. 

Die bisher größte Investition seit

dem Bestehen der Sozialstation

wird auch von Bürgermeister Leh-

mann erleichtert begrüßt. »Das

Grundstück mit dem Außenbe-

reich ist eine Oase. Das muss ein-

fach weitergeführt werden. Danke

an die Familie Krüger, dass sie zu

diesem Deal bereit waren und

danke an die Sozialstation, die

sich der neuen Herausforderung

stellt«, betont er im Gespräch. 

Und Stefan Gebauer verspricht:

»Wir sind kein Wirtschaftsunter-

nehmen. Wir machen das für die

Leute, nicht zur Gewinnoptimie-

rung.« 

Kathrin Reihs

Sozialstation Oberer Hegau übernimmt Standort in Mühlhausen-Ehingen PR-NEWS 

Hohenkrähen kommt ins Dorf  

Bürgermeister Hans-Peter Lehmann, Geschäftsführer der Engener Caritas-Sozialstation St. Wolfgang Stefan

Gebauer und das Ehepaar Carmen und Ralf Krüger im Garten der Tagespflege »Hohenkrähen«, die Anfang

August eröffnet werden soll. Quelle: Herzog



DER LANDKREIS
Mi., 5. Mai 2021 Seite 13  www.wochenblatt.net

�	�����

Der Radolfzeller 
Präventionsrat hat eine 
Befragung unter 
Radolfzeller Kindern und 
Jugendlichen durchge-
führt um herauszufinden, 
wie es ihnen in der Krise 
geht. Die Ergebnisse 
sollen in die weitere 
Arbeit des Gremiums 
einfließen.

von Dominique Hahn

Die Corona-Krise und der mo-
natelange Lockdown haben-
Spuren hinterlassen. Besonders 
herausfordernd ist diese Situa-
tion für Kinder und Jugendli-
che. Deshalb hat der Präventi-
onsrat eine Befragung von Kin-
dern im Alter von 8 bis 14 Jah-
ren durchgeführt um herauszu-
finden, welche Auswirkungen 
die Pandemie auf sie hat und 
was die Stadt tun kann, um die 
Probleme abzufedern. »Initial-
zündung war für uns die Frage 
danach, wie hoch die Dunkel-
ziffer an Kindern ist, die unter 
der aktuellen Situation leiden«, 
erklärte die Vorsitzende des 
Präventionsrats, Susann Göh-
ler-Krekosch. An der Umfrage 

beteiligten sich insgesamt 436 
Kinder und Jugendliche. Laut 
Angaben der Stadtverwaltung 
handelt es sich dabei um etwa 
ein Drittel aller Kinder und Ju-
gendlichen im entsprechenden 
Alter. Es waren 15 Fragen zu 
beantworten. Insgesamt zeigte 
sich, dass die Familie für viele 
Kinder und Jugendliche deut-
lich an Stellenwert gewonnen 
hat. Aus vielen Antworten ging 
hervor, dass die Kinder es zu 
schätzen wissen, dass mehr Zeit 
für die Familie da ist und Mama 
und Papa öfter zuhause sind. 
Auf der anderen Seite zeigte 
sich aber auch die angespannte 
Situation in den eigenen vier 
Wänden, denn es gab auch 
durchaus Rückmeldungen, die 
der Situation nichts Positives 
abgewinnen können, weil die 
Kinder spüren, dass die Eltern 
selbst unter der Krise leiden. Es 
zeigte sich, dass häufig persön-
licher Rückzugsraum fehlt, bei-
spielsweise um konzentriert für 
die Schule arbeiten zu können. 
Tatsächlich vermisst der über-
wiegende Teil der Kinder die 
Schule und viele haben Proble-
me mit dem Lernen im Home-
scooling. Immerhin verfügt der 
größte Teil zumindest über eine 
digitale Grundausstattung. Nur 

15 Kinder gaben an, kein digi-
tales Endgerät zu haben. Die 

Integrierung digitaler Möglich-
keiten in den Unterricht wurde 

dann auch explizit als positive 
Veränderung genannt. Zudem 
tut manch einen der »Abstand 
zu Leuten, die man nicht mag« 
gut. Als Wünsche an die Schu-
len wurden beispielsweise bes-
seres Internet sowie Schulung 
der Lehrerinnen und Lehrer im 
Umgang mit digitalen Medien 
genannt. Es kamen auch viele 
konstruktive Vorschläge, wie 
Unterricht ins Freie oder die 
Turnhalle verlegen.
Auch bei den Fragen zur Frei-
zeitgestaltung fällt auf, dass die 
Familie einen großen Raum in 
Anspruch nimmt. 73 Prozent 
der Befragten trafen sich im 
Rahmen der Möglichkeiten 
auch weiter mit Freunden. Über 
die Hälfte gab zudem an Sport 
zu treiben oder sich mit einem 
Hobby zu beschäftigen. 62 Pro-
zent machten ihr Kreuzchen 
hingegen bei »Fernsehen, Com-
puter, Handy«.
»Besonders interessant warm, 
dass kein Kind angegeben hat, 
Langeweile zu haben«, betont 
Psychologin Antje Wappler,
die von Seiten des Diakoni-
schen Werks zum Präventions-
rat gehört. Trotzdem wurde 
deutlich, dass die Kinder unter 
der Situation leiden. So fehlen 
die Freunde den allermeisten 

(78 Prozent), was bei vielen (42 
Prozent) zu einem Gefühl der 
Einsamkeit führt. Ein Viertel al-
ler Befragten geben an, dass es 
in der Familie häufiger Streit 
gibt und fast die Hälfte macht 
sich mehr Sorgen.
Insgesamt 262 Kinder machen 
sich Gedanken darüber, welche 
positiven Aspekte sie der Situa-
tion abgewinnen können. So 
freuen sich viele darüber, im 
Homescooling mehr Aufmerk-
samkeit von den Eltern zu be-
kommen, morgens weniger un-
ter Zeitdruck zu stehen und ge-
meinsam Mittagessen zu kön-
nen. Musik und Kreativität ha-
ben einen hohen Stellenwert 
bei den Antworten, auch wenn 
Axel Tabertshofer, der Vorsit-
zende der IG Sport, bei der Vor-
stellung der Ergebnisse ein-
wendet: »Es kann natürlich 
sein, dass wir bei der Umfrage 
vor allem Rückmeldung von 
Kindern und Jugendlichen be-
kommen haben, die ohnehin 
aktiver sind.«
Die Erkenntnisse aus der Befra-
gung sollen nun in die weitere 
Arbeit des Präventionsrats ein-
fließen und dazu beitragen, 
dass Angebote geschaffen wer-
den, um diese Auswirkungen 
der Krise abzufedern.

Die Familie rückt in den Fokus

Auch das Wochenblatt hat eine Mini-Umfrage durchgeführt und 
zwar in seiner Instagram-Story. Dort wurden die Wochenblatt-Fol-
lower letzte Woche gefragt: »Sollte das aktuelle Schuljahr wieder-
holt werden?« . Hier das Ergebnis. swb-Grafik: kk

Radolfzell

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Hochwertige Haustür mit Montage
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FAMILIENANZEIGEN

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - @wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für d
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Plötzlich und für mich unfassbar
verstarb mein geliebter Bruder

Günter Schmidt
In unendlicher Trauer sag ich Dir 

»Leb wohl ...«

Deine Schwester Doris (Fischlein)

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in s�ller Trauer mit

uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf so vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Michele Gioia

† 04.04.2021

Im Namen aller Angehörigen

Familie Gioia

Familie Iemma

Mutt ertag 2   21

Heldinnen für mehr als einen Tag

Jeder von uns weiß, was unsere Mütter leisten und geleistet haben und das 

nicht nur am Muttertag, sondern das ganze Jahr über. Dabei schätzen wir nicht 

das Organisationsgenie, die Alleskönnerin oder den Kummerkasten, sondern 

vor allem die Frage: „Erzähl mal, wie geht es Dir?“, die kleinen Diskussionen 

(bei denen wir sehr gut wissen, dass Mama da ihre ganze Lebenserfahrung 

einbringt) und die persönlichen Macken, die wir an ihnen so lieben.

Mütter sind für uns die Heldinnen für mehr als einen Tag. Aber auch eine 

Superheldin kann nicht allein die Welt retten: Laut einer Studie haben 

72% der berufstätigen Mütter keine Zeit für Pausen und Ruhezeiten und 67% 

empfinden starken Stress durch die Doppelbelastung aus Kinderbetreuung 

und Arbeit. Gerade die Zeit von Corona und Homeoffice hat daher gezeigt: die 

Belastung auf  den Schultern unserer Heldinnen wird immer größer.

Was es da vor allem braucht, ist vielfältige Unterstützung und die 

Wertschätzung innerhalb wie auch außerhalb der Familie. 

Denn was wäre Batman ohne Robin? -kk
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Quelle: Stepstone, Basis aus 7.000 Arbeitnehmern in Deutschland vom 27./28. April 2020

§
§

§

§

Isabella Christina Caputo
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Liebe Muttertagsgrüße

von Sonja, Christine, Carina

Cara Nonna e Mamma

Insieme con i tuoi nipoti

Vincenzo, Lucia, Antonio e Antonio

ti facciamo gli auguri per la festa della mamma.

Tuoi figli Rossella con Maurizio,

Gennaro e Roberto con Monia

Alles Liebe zum Muttertag

für die beste Mama der Welt.

Obwohl wir nicht mehr zu zweit auf

das Schaukelpferd passen, haben

wir dich immer noch genauso lieb!

Alles Liebe zum Muttertag

von Malte und Isabella

Eins ist uns Dreien klar –

»goldene Mutter« bist du auch

dieses Jahr!

Deine Mädels Bianca, Anita & Tina

Malte, Isabella und Lydia

wünschen der Oma

alles Liebe zum Muttertag.
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Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Karl-Heinz Neumann

Karl­Heinz Neumann trat im Februar 1962 in unser Unternehmen

ein und war fortwährend als Maschinenschlosser tä�g. Im Juni

2002, nach über 40 Dienstjahren, trat Karl­Heinz Neumann in

den wohlverdienten Ruhestand.

Wir sind Karl­Heinz Neumann für seine langjährige Arbeit, die

er mit umfassendem Fachwissen, Engagement und großer 

Zuverlässigkeit wahrgenommen hat, zu Dank verpflichtet und

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

FONDIUM Singen GmbH 

Geschä�sleitung, Betriebsrat und Beschä�igte

Erinnerungen sind kleine Sterne, 

die tröstend in das Dunkel 

unserer Trauer leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserem herzensguten und treusorgenden Vater,

Schwiegervater und Opa

Karl-Heinz Neumann

* 21.6.1937 † 2.5.2021

Danke für die Zeit, die Du uns geschenkt hast.

Du hast immer gerne von Herzen gegeben.

Du fehlst

Karl-Heinz und Bettina mit

Tristan und Franziska

Petra mit Marc, Sandra und Anja

Christiane mit Leon

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im Familien-

und Freundeskreis auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Traueradresse: Karl-Heinz Neumann, Neherstraße 29, 78224 Singen

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr. Er fehlt uns.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserem geliebten Vater, Schwiegervater, 

Opa und Uropa

Ewald Nohl

* 27.09.1937   † 30.04.2021

Wilfried und Lydia Nohl

Bianca und Fred Schneider

Markus und Jaqueline Nohl

Julia und Andreas mit Malia und Lias

Angelina, Fabien, Dominik und Sabrina

Robin und Selina, Jessica

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Riedheim statt,

Seelenamt am Mittwoch, den 12.05.2021 um 19.00 Uhr in der Peter-und-Paul-Kirche 

in Hilzingen.

78247 Riedheim

Alemannenstr. 7

NACHRUF

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem Ehrenmitglied

und Ehrendirigenten

Ewald Nohl

Wir verlieren mit ihm einen ehemaligen Musikerkollegen,

der 64 Jahre, davon 24 Jahre als Dirigent, mit sehr großem persönlichen

Einsatz in »seinem« Musikverein tätig war. Für diese außergewöhnliche

Leistung wurden ihm sämtliche Auszeichnungen der Blasmusikverbände

verliehen. Nach seiner aktiven Zeit war er stets Ratgeber und ein treuer

Gast unserer Veranstaltungen. Wir trauern mit seiner Familie sowie den

Angehörigen und werden ihm ein ehrendes Ankenken bewahren.

Musikverein Randegg 1864 e. V.

Der Sohn des Menschen
(Jesus Christus) ist ge-

    kommen, zu suchen und zu er-
retten, was verloren ist. Lukas 19,10 

christen-in-radolfzell.de
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Nachruf
Tief betroffen nehmen wir Abschied von

unserem Mitarbeiter und Kollegen

Matthias Mayer
der am 30. April 2021 im Alter von nur 51 Jahren für

uns völlig unerwartet verstorben ist.

Wir verlieren mit Herrn Mayer einen pflichtbewussten

und zuverlässigen Mitarbeiter und bedanken uns für

die Jahre seiner Mitarbeit und werden ihn stets in 

Erinnerung behalten.

Bei all seinen Kollegen war er sehr beliebt.

Seinen Angehörigen sprechen wir unsere 

aufrichtige Anteilnahme aus.

Geschäftleitung und Belegschaft

Alles hat seine Zeit

Ruth van der Reis

geb. Scholz

* 21.04.1931     † 28.04.2021

Sie hat ihren Frieden gefunden.

Wir sind sehr traurig.

Dr. Rolf-D. Müllenberg

Franziska, Dorit, Hubert,

Simon und Lukas

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis auf dem

Singener Waldfriedhof statt.
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D a n k s a g u n g 

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu 

verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,  

wieviel Liebe, Freundschaft und Achtung  

ihr entgegengebracht wurde.

Dagmar Dornhoff
geb. Golinski

Danke an alle, die sich mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise  

zum Ausdruck brachten, so wie allen, die sie auf 

ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Andreas Dornhoff 

Jaqueline und Bernhard Bolecke mit Emelie

Inge und Rolf Golinski 

Radolfzell, im Mai 2021 
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Alles was schön war,

bleibt schön, auch wenn es endet

und unsere Liebe bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Ekkehard Fröhlich

>Ekkes<

* 21.12.1940 † 29.04.2021

Wir vermissen dich sehr

Christl, Thomas, Stefan mit Familie

und Christian mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engen Familien- und Freundeskreis 

in der Waldruh St. Katharinen statt

 Wenn die Kraft versiegt, 
und die Sonne nicht mehr wärmt, 

dann ist der ewige Friede eine Erlösung. 
(Rainer Maria Rilke) 

Unser lieber Vater, Bruder, Opa, Schwager und Onkel 

Helmut Hildbrand 
*19.06.1951  † 01.05.2021 

durfte nach langer Krankheit einschlafen. 

In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied 
Thomas und Daniel mit Familie  

sowie alle Anverwandten 

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.  

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank. 
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,

erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit

nehmen wir Abschied von

Werner Hangarter
* 03.11.1953    † 29.04.2021

Deine Betti

Margit und Norbi

Uli mit Alice und Steffen

Ilona mit Tashina und Manu

Anna

sowie alle Anverwandten

Die Beisetzung findet im Familien- und Freundeskreis

in der Waldruh St. Katharinen statt.

Traueradresse:

Bestattungsinstitut Keller, c/o Trauerfall W. Hangarter,

Markthallenstr. 18, 78315 Radolfzell
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NACHRUF

Wir trauern um unseren am 21.04.2021 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Walter Schlegel

Herr Schlegel gehörte 33 Jahre unserer Firma an. Er war Mitarbeiter in der Kostenrechnung und

trug so zum Erfolg des Unternehmens bei. Dafür möchten wir ihm unseren Dank aussprechen.

Anfang Juli 1996 trat Herr Schlegel in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Schlegel als zuverlässigen Mitarbeiter

erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und anerkannt war. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschä�sführung, Betriebsrat und Mitarbeiter

Constellium Singen GmbH

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben ...

Uwe Schwonke
16.11.1949 – 17.04.2021

Herzlichen Dank:

–   Hrn. W. Schurer und seinem Praxis-Team für die langjährige intensive Betreuung 

    und tiefe Verbundenheit

–   Hrn. Dr. U. Banhardt für ärztliche Begleitung und enge Freundschaft

–   Hrn. PD Dr. M. Kollum für jahrelange kompetente, aber gleichzeitig sehr 

    »HERZ«-liche Betreuung

–   dem Blumen-Peter-Team Radolfzell für den schönen Blumenschmuck

–   dem Bestattungshaus Decker, vor allem Hrn. T. Gumz, für die Unterstützung und 

    die persönliche Gestaltung der Trauerfeier

–   allen Freunden und Bekannten, die uns in der schweren Zeit des Abschieds 

    begleitet haben und ihre Verbundenheit in so liebevoller und vielfältiger Weise zum 

    Ausdruck brachten.

Kerstin Schwonke

Torben und Alica                                                                              Singen, im Mai 2021

„Niemand ist fort, den man liebt, denn Liebe ist ewige Gegenwart“

(Stefan Zweig)

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds mit uns 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und ihr Mitgefühl auf so 

vielseitige Weise zum Ausdruck brachten.

Marlies Martin

* 15.05.1941   † 17.04.2021

Besonders danken wir:

– dem SAPV-Team Horizont, Palliativ Daheim in Singen

– Hr. Blum von der Brückenpflege im Krankenhaus Konstanz

– Hr. Dr. Schreiber, Volkertshausen

– dem Team vom BEKRA-Pflegedienst

– der Physio-Therapeutin Heike Trautwein

– Hr. Pfr. Rimmele für die persönliche und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

– dem Kirchenchor Eigeltingen für die Gestaltung des Seelenamtes

– dem Bestattungsinstitut Armin Martin für die Unterstützung

Eigeltingen,                                                                     Alfred Martin

im Mai 2021                                                                   im Namen der Familie

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum 

Ausdruck brachten. 

Wir sind tief bewegt vom überwältigenden Mitgefühl, 

der großen Wertschätzung und Verbundenheit, die wir 

erfahren durften. 

Im Namen der Familie 

Inge Strobel 

Mühlhausen, im Mai 2021 

Adalbert 

Strobel 

† 13.04.2021 
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DER LIEBEN 

GEDENKEN

MIT DEM ...

Herzlichen Dank

Danke für die uns auf so vielfältige Weise entgegengebrachte 

Anteilnahme beim Abschied von meiner geliebten Frau, 

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma. 

Commossi e riconoscenti porgiamo il nostro sentito 

ringraziamento per la partecipazione al lutto che ci ha 

dolorosamente colpiti. 

Im Namen aller Angehörigen 

Giovanni Citera Singen, im Mai 2021
Anna Citera

Manuel
† 06.05.2011

Als Du gingst, schien unser Leben leer und trostlos.
Mit der Zeit mussten wir lernen, es ohne Dich zu schaffen

und fragen Dich dennoch oft in Gedanken um Rat.
10 Jahre ist es jetzt her und immer wieder fühlt es sich an,

als wärst Du erst gegangen ...
... und diese Liebe nehmen wir mit.

In liebevoller Erinnerung
Deine Borgi, Tatjana und David mit Familie
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Welchen 
Antrieb 

hätten’s 
gern?

Benziner, Vollhybrid,

Erdgas, Diesel, Elek-

tro, Plug-In-Hybrid,

Wasserstoff ...

Manch  einem klin-

geln da die Ohren

bei so vielen Mög-

lichkeiten. Und

was jetzt? Umstei-

gen auf »Kettcar«

oder »Bobbycar«?

Wohl eher nicht.

»Wer die Wahl hat, hat die

Qual«, so sagt es ein bekann-

tes Sprichwort. Das trifft inzwi-

schen nicht nur auf Hersteller,

Modell und Ausstattung zu,

sondern auch auf den Antrieb

des Motors. Als potenzieller

Neuwagenbesitzer sollte man

sich gerade bei der Motorisie-

rung einige Gedanken machen.

Wel- chen Zweck soll das

Auto er-

füllen? Wie oft und wie schnell

fahre ich? Fahre ich hauptsäch-

lich in der Stadt oder bin ich

auf der Autobahn unterwegs?

Wie stark ist mein Umweltbe-

wusstsein ausgeprägt? Wie

hoch sind die Kosten für den

Unterhalt? All das und mehr

spielt bei der Wahl für das

neue Traumauto eine wichtige

Rolle. Im Gespräch mit ei-

nigen Autohändlern der Region

sind zu diesen Fragen ein paar

interessante Fakten und Sicht-

weisen herausgekommen.

»Nicht alles ist Gold, was

glänzt«, so ein weiteres Sprich-

wort. Es lohnt sich, beim Auto-

kauf genauer hinzuschauen,

hinter die Fassade zu bli-

cken. Und zu erkennen,

was es

bedeutet,

wenn

man sich für die grüne Mobili-

tät entscheidet und diese kon-

sequent praktizieren möchte.

Aber letztendlich – und

dabei ist auch die Moto-

risierung zweitrangig –

gilt: Welches Auto

passt zu meinen Be-

dürfnissen und An-

forderungen? 

Kathrin Reihs

– ANZEIGEN –

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für 
die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des 
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 

Inklusive Selbstabholung, Zulassungskosten werden separat berechnet. Angebot gültig 
solange der Vorrat reicht. Bei vorheriger Erreichung der Stückzahl kann die Aktion vorzeitig 
beendet werden.Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen vorbehalten.
Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.  

T-Roc Cabriolet R-Line 1.5 l TSI OPF 
110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,4 l, außerorts 5,1 l, 
kombiniert 5,6 l; CO

2
-Emission kombiniert 128 g/km; 

Effizienzklasse B.

Ausstattung: „Blind Spot“-Sensor „Plus“ mit Ausparkassistent, 
inkl. Spurhalteassistent „Lane Assist“, Automatische Distanz-
regelung ACC mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Notbremsassis-
tent „Front Assist“, Windschott, Winterpaket, 4 Leichtmetallräder 
„Kulmbach“ 7 J x 17, Nebelscheinwerfer und Abbiegelicht, Sport-
fahrwerk, Stoßfänger im „R“-Styling, R-Line Multifunktions-
Sportlenkrad in Leder, Sport-Komfortsitze vorn, Reifenkontroll-
anzeige, Digitaler Radioempfang DAB+, Einparkhilfe – Warnsignale 
bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, Fahrprofilauswahl, 
Klimaanlage, Radio „Composition“, Telefonschnittstelle u. v. m.

Fahrzeugpreis: 35.190,00 €
inkl. Selbstabholung
einmalige Sonderzahlung: 2.300,00 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 28.338,91 € 
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,53 %
Effektiver Jahreszins: 2,53 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 48 Monate
Gesamtbetrag: 11.852,00 €
48 mtl. Leasingraten à  199,00 €1

www.grafhardenberg.de

Stockholzstr. 17 | 78224 Singen
Tel. 07731/8301-0 |     07731/8301-111

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen

Ihr Volkswagen Partner

Gohm + Graf Hardenberg GmbH

Max-Stromeyer-Str. 122 | 78467 Konstanz
Tel. 07531/5816-0 |     07531/5816-0

Abigstr. 2 | 88662 Überlingen | Tel. 07551/8095-0

monatl. Rate € 199,–1

Freiheit, die mitfährt:

das T-Roc Cabriolet 
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U
nabhängigkeit – ein Wort, das

Freiheit, aber auch Verant-

wortung bedeutet. Und wenn es

dabei um Fahrzeuge und Autos

geht, muss man in der Lage sein,

sich auf diesem Markt zu behaup-

ten. 

Genau das schafft Stefan Sigwarth

seit 10 Jahren mit seinem Team in

der markenunabhängigen KFZ-

Meisterwerkstatt in Stockach-

Windegg. 

Alles rund ums Auto – Das ist An-

spruch, Verpflichtung und Ziel zu-

gleich in seinem Unternehmen.

Dieser Rundum-Service umfasst

alle Dienstleistungen für den Pkw:

Werkstatt, Autohandel mit neuen

und gebrauchten, Reifenservice

und Lackiererei. 

Kooperation auf höchstem
Niveau
Die Unabhängigkeit schließt aber

keine Kooperationen aus: So ist

das Unternehmen seit sechs Jah-

ren autorisiert, sich »Bosch Car

Service« zu nennen. Dadurch pro-

fitiert das Unternehmen von der

intelligenten Prüftechnik, die von

Bosch als führendem Zulieferer der

Automobilbranche zur Verfügung

gestellt wird. Dazu gesellt sich seit

dem 1. August letzten Jahres die

Partnerschaft als autorisierter

»Ford Vertragshändler« der Region.

Eine unglaubliche Verantwortung

für Stefan Sigwarth und sein Team,

dem Namen des großen Automo-

bilherstellers gerecht zu werden,

die sie aber gerne annehmen.

Grüne Mobilität ja – aber
mit Vernunft
Bei diesem Thema hat Stefan Sig-

warth eine klare Meinung: Um-

weltfreundliche Antriebe sind

unerlässlich und Teil unserer Zu-

kunft- aber das bedeutet noch

lange nicht, dass zum Beispiel

Fahrzeuge mit Elektro-Antrieb tat-

sächlich umweltschonend sind

und die CO2-Emissionen tatsäch-

lich reduzieren. Denn er sagt ganz

direkt: »Natürlich trägt ein E-Fahr-

zeug im täglichen Gebrauch zur

Nachhaltigkeit bei. Aber man

muss dabei unbedingt hinter die

Fassade schauen und sich ein paar

Fragen stellen. Welche Emissio-

nen entstehen bei der Produktion

und der Entsorgung? Wo kommt

der Strom her, mit dem ich mein

Fahrzeug auflade? Wie umwelt-

freundlich ist die Herstellung von

Batterien für die Fahrzeuge? Wel-

che Konsequenzen ergeben sich

aus der benötigten Infrastruktur

für E-Tankstellen? Wir freuen uns

trotz allem auf den bunten Blu-

menstrauß an Antrieben, die uns

in der Zukunft begleiten werden

und nehmen diese Herausforde-

rung gerne an.« All diese Aspekte,

und viele mehr, dürfen bei dem

Wunsch einer sauberen Zukunft

nicht außer Acht gelassen wer-

den. Also: Ja, grüne Mobilität ist

nötig – aber bitte das Gesamtbild

betrachten und die Vernunft spre-

chen lassen. Kathrin Reihs

– ANZEIGEN –

Unabhängigkeit, Verantwortung
und Vernunft

S
eit vielen Jahrzehnten steht der

Traditions- und Familienbetrieb

Autohaus Schönenberger für den

kompetenten Opel-Partner in der

Region. Gegründet 1933 hat sich das

Unternehmen ständig weiterent-

wickelt und das Leistungsspektrum

erweitert. Heute präsentiert sich

das Autohaus Schönenberger als

hochmodernes Unternehmen mit

dem Rundum-Service für Opel PKW

und Nutzfahrzeuge sowie einer

Waschanlage und einer Tankstelle

am Standort Steißlingen. »Wir wol-

len nicht nur gute Autos verkaufen,

wir tun auch alles, damit unsere

Kunden nach dem Kauf besten Ser-

vice genießen. Eine langfristige

Partnerschaft ist uns wichtig«, so

Birgit Breinlinger, Geschäftsführerin

Autohaus Schönenberger.

Investition in die Zukunft 
An zwei Standorten der Region –

Steißlingen und Radolfzell – ist das

Autohaus Schönenberger als Opel-

Vertragshändler präsent. Vor allem

am Standort Steißlingen wurde im

vergangenen Jahr ein großer Schritt

in Richtung Zukunft gewagt: Ein

großer Neubau und gleichzeitiger

Umbau der bestehenden Räume

wurde vorgenommen. Dabei wurde

auch die Werkstatt auf den neusten

Stand gebracht. Bereits im Frühjahr

dieses Jahres war der Bau fertigge-

stellt. Die Eröffnungsfeierlichkeiten

wurden allerdings aufgrund der

Umstände abgesagt. Doch das hält

die Geschwister Günter Schönen-

berger und Birgit Breinlinger sowie

ihre Familien nicht auf: »Im Wandel

liegen auch Chancen.« Und die

möchte sie definitiv ergreifen, denn

der Neubau ist das Statement dazu.

Chancen erkennen und nutzen
Auch der Autobauer Opel hat die

Weichen für die Zukunft gestellt

und sich mit alternativen An-

triebstechniken beschäftigt. Nun

ist es möglich, bei Opel fünf Mo-

delle als Elektro-Variante und ein

Fahrzeug als Hybrid zu erhalten:

Der neue Mokka-e, Corsa-e, Za-

fira-e Life, Vivaro-e und der

Grandland X als die Hybrid-Va-

riante. Für Birgit Breinlinger der

richtige Schritt: »Wir haben eine

Verantwortung in der Region.

Dazu gehört auch, unser bestes

dafür zu geben, die Luft um uns

herum besser zu machen. Autos

mit Elektro-Motoren sind ein Teil

davon.« Immer mehr Kunden zei-

gen Interesse an diesen alternati-

ven Antrieben und das Verkaufs-

team des Autohauses Schönen-

berger nimmt sich die Zeit, seine

Kunden ausführlich und einge-

hend zu beraten. Und das nicht

nur für das Neufahrzeug an sich,

sondern auch für das nötige

Equipment wie die Ladestationen.

Die große Chance für Verbraucher

ist gerade, dass der Kauf von Elek-

tro-Fahrzeugen staatlich subven-

tioniert wird – warum also die

Chance nicht nutzen, die sich

einem bietet?

Kathrin Reihs

Tradition und Zukunft – seit über
85 Jahren

Familie Sigwarth führt das Geschäft nach dem Leitsatz: »für Ihr Auto
tun wir alles ...« swb-Bild: Reihs

Der moderne Neubau in Steißlingen ist ein Schritt in Richtung Zukunft für das Unternehmen. 

swb-Bild: Autohaus Schönenberger

Welchen Antrieb hätten’s gern?
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Das Autohaus Fritschi in Radolfzell-Böhringen besticht unter anderem durch seine langjährige Erfahrung

im Bereich der Elektromobilität. swb-Bild: Kathrin Reihs

S
eit über zehn Jahren sind sie

Experten ihres Fachs: die Mit-

arbeiter des Autohauses Fritschi in

Radolfzell-Böhringen. Als Green

Mobility Center sind sie Ansprech-

partner rund um die Fragen der

Elektromobilität der Marke MIT-

SUBISHI MOTORS. Speziell geschul-

tes Personal berät die Kunden

umfassend zu Electric Vehicle und

Plug-in-Hybrid Outlander sowie

allen andren Mobilitätslösungen

von Mitsubishi. Darüber hinaus

sind sie auch bestens informiert,

wenn es um daraus resultierende

weitere Fragestellungen, wie zum

Beispiel Förderprogramme und

Ladeinfrastruktur geht. Und nicht

zu vergessen, das seit Jahren er-

folgreiche Mitsubishi-Versprechen:

Alle Neuwagen von Mitsubishi in

Deutschland verfügen standard-

mäßig über eine fünfjährige Her-

stellergarantie sowie zusätzlich

über eine achtjährige Hersteller-

garantie auf die Fahrbatterie. Und

jetzt bekommen sie Zuwachs in

die Plug-in-Hybrid-Familie: den

neuen »Eclipse Cross«. Das neue

Modell ist auch wortwörtlich ein

Hybrid: Hier trifft Coupé auf SUV. Er

besticht durch seine sportliche

Eleganz im Aussehen, hat den

SUV-typischen Komfort und bietet

das einzigartige Hybrid-Fahrerleb-

nis. Dazu gesellen sich modernste

Sicherheits- und Fahrassistenzsys-

teme, sodass alle Insassen opti-

mal geschützt sind in jeder

Fahrsituation. Und das Besondere:

Der »Eclipse Cross« verfügt serien-

mäßig über Allradantrieb »Super

All Wheel Control« in allen vier

möglichen Ausstattungsvarianten.

Eine Neuheit auf dem deutschen

Markt. Besonders der Punkt, der

auch für das Autohaus Fritschi

steht – Green Mobility – ist bei die-

sem Modell unabdingbar: Das

Fahrzeug gibt es nur als Hybrid-

Modell. Und das in zwei Varianten,

sodass es für die individuellen Be-

dürfnisse und Wünsche der Fahrer

angepasst wird: mit oder ohne

Stecker. In nur 25 Minuten ist das

Modell an einer Schnellladesäule

zu 80 Prozent geladen. Ein un-

schlagbares Argument für jeden,

der die Zukunft etwas grüner ge-

stalten möchte. Kathrin Reihs

Geschäftsführer Dominic Seliger in der 2.800 Quadratmeter großen und hochmodernen Lagerhalle.

swb-Bild: Seliger Autoteile

A
ngefangen hat das Unterneh-

men ganz klein in einer win-

zigen Garage in Nenzingen –

heute ist es ein Familienbetrieb

auf über 25.000 qm im Stockacher

Industriegebiet Hardt. Phillip Seli-

ger und sein Sohn Dominic, der

jetzige Inhaber, haben es ge-

schafft, dass sich die Firma mitt-

lerweile zu einer der größten

Autoverwertungen in Deutsch-

land entwickelt hat. Zu den heu-

tigen Kunden zählen nicht nur

Kfz-Werkstätten, sondern auch

viele Privatkunden – auch aus

Österreich und der Schweiz. Sie

alle schätzen die hohe Qualität. 

Das Team steht den Kunden dabei

immer mit einem guten und

freundlichen Rat zur Seite. Das

engagierte und kompetente Per-

sonal hilft gerne dabei, genau das

Ersatzteil zu finden, das ge-

wünscht ist. 

Das Leistungsangebot umfasst

den Ankauf von Altfahrzeugen,

die Entsorgung von gebrauchten

PKWs, den Kauf von neuen und

gebrauchten Autoteilen sowie

neuen und alten Reifen und Fel-

gen und deren Montage. Die

Firma bietet übrigens einen So-

fortmontage-Service – es ist keine

Terminvereinbarung nötig, es sei

denn, der Kunde wünscht es. Das

geschulte Personal bei Seliger hat

immer Zeit für die Kunden und

berät gerne. Die meisten Pro-

dukte hat das Unternehmen stän-

dig auf Lager. Sommer- oder Win-

terreifen können übrigens auch

kostengünstig eingelagert wer-

den – momentan bietet Seliger

die Ersteinlagerung sogar kosten-

los an. 

Bei Seliger Autoteile sind die Kun-

den bestens aufgehoben – egal,

ob ihr Auto günstig, aber gut re-

pariert werden soll oder ob sie

»Schrauber« aus Leidenschaft

sind. Der Anspruch der Firma ist

es, dass die Kunden das Geschäft

glücklich und zufrieden verlassen.

Mehr Informationen unter

www.seliger-autoteile.de.

Kathrin Reihs

Das Autohaus Fritschi bekommt Zuwachs

Grüne Energie & sportliche Eleganz

Die perfekte Kombination aus
Leidenschaft und Handel

Welchen Antrieb hätten’s gern?

Autohaus Fritschi GmbH
Im Wiesengrund 3 . 78315 Radolfzell
Tel. 07732 6035 . www.autohaus-fritschi.de

Eleganz 
trifft Hybrid

Der neue Eclipse Cross Plug-in Hybrid
BASIS 2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD, Systemleistung 138 kW (188 PS)

   Fährt bis zu 61 km rein elektrisch 

und bis zu 750 km insgesamt5   

  Schnellladefähigkeit

   Serienmäßiger Allradantrieb 

„Super All Wheel Control“

ab 39.890 EUR
Unverbindliche
Preisempfehlung1

- 4.500 EUR
Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus2

- 4.500 EUR
Staatl. 
Innovationsprämie3

ab 30.890 EUR Rechnerischer Wert4

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Hersteller-
garantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter
www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 
Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromverbrauch 
(kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kom-
biniert 1,7. CO

2
-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+. Die 

tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab von 
individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz 
etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Test-
zyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungs-
kosten,  Metallic-, Perleffekt- und  Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis. 2 | Hierin ist bereits 
der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. Genaue Bedingungen auf 
www.elektro-bestseller.de 3 | Voraussetzung ist die Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA. 
4 | Rechnerischer Wert, es besteht kein Rechtsanspruch auf  Gewährung des Umweltbonus. 5 | Mit einer 
Tankfüllung und voller Ladung der Batterie.

Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

 Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Nutzen Sie unseren Reifen-Sofort-Montage
Service ohne Terminvereinbarung!

Kfz-Recycling · gebrauchte & neue Autoteile · Reifen & Räder

Hardtring 18  –  24 · 78333 Stockach · Tel. 07771 / 914440 oder 2727

info@seliger-autoteile.de · www.seliger-autoteile.de

SOMMERREIF?

Neuen Satz Sommerreifen kaufen 

und eine Saison kostenlos lagern!*
 *Aktion gültig bei Ersteinlagerungen und solange der Vorrat reicht.
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Der neue Jeep
®
Compa

noch mehr Raum, Kom
Beispiel als Jeep

®
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ch fast völlig neu erfindet – mi
vität. Erleben Sie ihn jetzt zum

brid-Technologie. Serienmäßig
n Jeep

®
 Garantie1 und 2 Jahren

decken Sie jetzt den neuen
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Werden Sie Teil der Jeep
®

Community und entdecken Sie jetzt den neuen

Jeep
®
 Compass.

1 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Neuwagen-Anschlussgarantie Maximum Care der FCA Germany AG ohne
Kilometerbegrenzung gemäß ihren Bedingungen.

2 Das Wartungspaket beinhaltet die kostenfreie Durchführung gemäß Plan der programmierten Wartung für die vom Hersteller
vorgesehenen ersten beiden Wartungseingriffe und bis zu der gewählten maximalen Gesamtlaufleistung von 30.000 km (Benzin/
Hybrid und 40.000 km Diesel) über das Wartungspaket EASY CARE gemäß dessen Bedingungen.

Jeep
®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.
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Der »New Jeep Compass« in Aktion: Style, Fahrspaß, Technologie, Sicherheit, Nachhaltigkeit und Funk-

tionalität kombiniert in einem Auto.   

swb-Bild: Stellantis Communication, Fiat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Autohaus Ruprecht in Engen

Der neue Jeep »New Compass« – Anzugträger meets Abenteurer
E

s verspricht »Dolce Vita« und

Fahrspaß auf höchster Ebene:

das Autohaus Ruprecht mit sei-

nem Hauptsitz in Krauchenwies

und seit dem Jahr 2000  mit ihrem

Standort in Engen. Die Experten

rund um die Marken Fiat, Alfa

Romeo und Jeep ermöglichen sei-

nen Kunden durch die Modelle

dieser Hersteller seit über 35 Jah-

ren ein einzigartiges Fahrgefühl.

Der neuste Zuwachs in der Rup-

recht-Familie ist das Modell von

Jeep, der »New Compass«. Style,

Technologie, Sicherheit, Nachhal-

tigkeit und Funktionalität kombi-

niert in einem Auto. Das neue

Modell gibt es mit fünf verschie-

denen Kombinationen von Antrie-

ben: Benzin- und Diesel-Motoren

oder Plug-in-Hybrid  sowie Vorder-

oder Vierradantrieb. Auch die Aus-

stattung punktet mit Varianten

von Sport, Longitude, Limited, S

und Trailhawk – einfach optimal

eingestellt für die persönlichen

Bedürfnisse der Kunden. 

Der »New Compass« wurde spe-

ziell für den europäischen Markt

geschaffen und besticht durch die

Kombination der zwei Seelen, die

die Marke Jeep ausmachen: den

Off-Road- und den Urban-Spirit.

Einfach ausgedrückt: Der Anzug-

träger unter der Woche auf den

befestigten Straßen kombiniert

mit dem Abenteurer am Wochen-

ende auf einem Offroad-Trip. Die

perfekte Mischung zwischen Leis-

tung und Emotionen, rationalem

Nutzen und Träumen von Freiheit

und Abenteuer. Ganz im Sinne des

Anspruchs der Marke: »Go

anywhere, do anything«. Der

»New Compass« ist mit einer

Reihe von effizienten Verbren-

nungs- und Plug-in-Hybrid-Moto-

ren ausgestattet, die alle die Euro

6D Final-Norm erfüllen, sowie mit

hochmodernen Sicherheitssyste-

men, die die Fahrdynamik und die

Jeep 4x4-Fähigkeiten verbessern.

Alles in allem bleibt also nur eines

zu sagen: Der neue »New Com-

pass« ist mit seinen unterschiedli-

chen Antriebsarten und Ausstat-

tungsvarianten die perfekte Neu-

anschaffung für den Anzugträger,

in dessen Brust das Herz eines

Abenteurers steckt. Kathrin Reihs

Joachim Hafner vom Volkswagen Zentrum Singen 

Lebensgefühl mit Verantwortung 
V

olkswagen – der Name in der

Automobilbranche, mit dem

ganze Generationen aufgewach-

sen sind und ein Lebensgefühl

verbinden. Ein Name, der mit Ver-

antwortung geführt werden muss

und wird. Mit Sitz in Wolfsburg ist

das Unternehmen der größte Au-

tomobilproduzent Europas und

damit einer der führenden Her-

steller von Automobilen und

Nutzfahrzeugen weltweit. In den

letzten Jahren ist ein großer Teil

dieser Verantwortung auf ein be-

stimmtes Thema übergegangen:

die Förderung von E-Mobilität. Bis

2025 will der Konzern bis zu drei

Millionen reine E-Autos pro Jahr

bauen und auf die Straße bringen.

Und das bis dahin mit 80 neuen

elektrischen Modellen, darunter

50 reine Elektrofahrzeuge – at-

traktive Modelle zu bezahlbaren

Preisen. 

Ein hochgestecktes Ziel, an des-

sen Umsetzung das Graf Harden-

berg Volkswagen Zentrum in

Singen somit beteiligt ist. 

Etwas Neues entsteht –
wenn man es richtig macht
Niederlassungsleiter des Volks-

wagen Zentrums in Singen, Joa-

chim Hafner, steht dieser, für viele

Menschen noch ungewohnten

Technologie offen gegenüber:

»Das E-Auto ist zu 100 Prozent all-

tagstauglich. Natürlich sind wir

noch lange nicht am Ende des

technisch Möglichen, aber wir

sind auf einem guten Weg.« Die

Menschen seien nach seiner Er-

fahrung aber trotzdem noch skep-

tisch und haben noch kein

Vertrauen in die E-Mobilität. Viele

seiner Kunden kaufen sich das E-

Auto nicht allein aus dem Um-

weltgedanken heraus, sondern

aufgrund der Förderung des Bun-

des und des Herstellers. Von der

BAFA bekommt man bis zu 6.000

Euro staatliche Förderung und

vom Hersteller zusätzlich 3.000

Euro, dadurch werden Leasingan-

gebote sehr günstig und für je-

dermann bezahlbar. Und eines

können sich alle E-Modelle von

Volkswagen auf die Fahne schrei-

ben: Der Fahrspaß ist unvergleich-

lich. »Allein die Beschleunigung

macht unglaublich Spaß. Mit

einem E-Modell fährt man jedem

anderen Auto an der Ampel

davon«, schwärmt Joachim Haf-

ner. Aber auch die »alten« Ver-

brennungsmotoren haben natür-

lich weiterhin ihre Daseinsberech-

tigung. Denn bis ein E-Auto in der

Energiebilanz auf Augenhöhe mit

einem Benziner oder gar Diesel

ist, müssen ein paar Kilometer

mehr auf den Straßen elektrisch

gefahren werden. Das läge so-

wohl an der Emission bei der Her-

stellung der Batterien, als auch an

dem zur Ladung verwendeten

Strom. »Die Besitzer eines E-Autos

sollten sich auch um die Art des

Stroms, mit dem sie ihr Auto zu

Hause aufladen, Gedanken ma-

chen. Dem Umweltgedanken fol-

gend, muss dieser Strom aus

erneuerbaren Energien gefördert

werden. Nur eine solche Konse-

quenz im Durchleuchten aller

Dinge, die mit grüner Mobilität zu

tun haben, macht den Nachhal-

tig-Gedanken zu etwas, das tat-

sächlich etwas bewirkt«, erläutert

Joachim Hafner weiter. Vor allen

Dingen müsse sich das Nutzver-

halten der Autofahrer – und po-

tenzieller Autofahrer von E-

Autos – an die E-Mobilität anpas-

sen. Erst dann gäbe es eine wirk-

lich gute Chance auf die Nachhal-

tigkeit, die von einem Großteil

der Bevölkerung gewollt wird.

Und nur so besteht die Aussicht,

dass sich auch hier wieder ein Le-

bensgefühl einer ganzen Genera-

tion entwickelt. Kathrin Reihs

Welchen Antrieb hätten’s gern?

Joachim Hafner, Niederlassungsleiter des VW Zentrums Singen,

spricht offen über den Fahrspaß der E-Mobilität und die hintergrün-

digen Gedanken, die man sich im Zuge dessen machen muss.

swb-Bild: VW Zentrum Singen 
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Hansjörg Blender spricht über Neuheiten, Bedürfnisse und Nachhaltigkeit

Ein Modell – drei Möglichkeiten
R

enault geht mit dem Modell

»Arkana« einen neuen Weg:

Im Design die perfekte Kombina-

tion aus SUV und Coupe.  In der

Motorisierung für jeden Kunden

das, was für seine persönlichen

Bedürfnisse gebraucht wird: mit

dem altbewährten Verbrennungs-

motor oder in der aktuellen Hy-

bridvariante. 

Der Renault Arkana
Laut Hansjörg Blender kaufen

über 80 Prozent der Kunden einen

SUV wegen des erhöhten Ein-

stiegs. Doch vielen Interessenten

sind die bisherigen Modelle op-

tisch zu groß und werden deshalb

gemieden. So hat der Hersteller

Renault die optischen und physi-

schen Vorteile der bisherigen Mo-

delle zu einem neuen zusammen-

gefügt: dem Renault Arkana.

Durch den höheren Einstieg

gleicht er den typischen SUV-Va-

rianten, durch das schnittige Heck

und die kleinere Größe erinnert er

an typische Coupes. 

So ergibt sich ein schlanker Look,

der sich äußerlich, aber auch im

hochwertigen Interieur widerspie-

gelt. 

Für die Motorisierung wurden

zwei Versionen gewählt: Verbren-

nungsmotor oder Vollhybrid. Der

Vollhybrid lädt sich durch die ei-

gene Bewegungs- und Brems-

energie des Fahrzeuges automa-

tisch auf, somit wird keine ex-

terne Strom-Ladestation benötigt.

Dank der reaktionsschnellen,

spritzigen Beschleunigung ist eine

angenehme Fahrt, egal unter wel-

chen Bedingungen, problemlos

möglich. 

Über die Nachhaltigkeit
von E-Antrieben

Noch immer herrscht über die

Möglichkeiten der Antriebe für

Autos Uneinigkeit unter der Be-

völkerung. Ob Benzin, Diesel, Hy-

brid oder Elektro – für all diese

Varianten gibt es Vor- und Nach-

teile. Für welches Modell man

sich letztendlich entscheidet,

hängt von jedem persönlich ab.

»Mit jedem Kunden muss einzeln

besprochen werden, wofür das

neue Fahrzeug genutzt wird. Also

eine Bedarfsermittlung. Und so

ergibt sich die passende Motori-

sierung und der Kunde ist am

Ende zufrieden. Das ist das, was

zählt«, so Hansjörg Blender. Und

er sagt auch ganz klar: »In der

Regel ist der Antrieb die zweitran-

gige Frage. In erster Linie kommt

es immer auf den Fahrer und den

Fahrstil an.« Besonders kontrovers

ist die Frage nach der Nachhaltig-

keit der Batterien für die E-Mo-

delle aller Hersteller. Gerade die

wichtigen benötigten Edelme-

talle, deren Gewinnung und das

Recycling eben dieser, beherr-

schen ganze Gesprächsrunden.

Auch hier positioniert sich Hans-

jörg Blender ganz klar: »Der benö-

tigte Gehalt an Cobalt in jeder

Batterie ist auf zehn Prozent im

Vergleich von vor zehn Jahren ge-

fallen. Zudem ist jede Batterie,

die zum jetzigen Zeitpunkt in

einem E-Modell verbaut ist, be-

reits jetzt weiterverkauft. Diese

Batterien werden weiterhin als

Energiespeicher dienen. Erst,

wenn auch diese Möglichkeit auf-

gebraucht ist, werden die Batte-

rien recycelt – und das zu 95

Prozent, wie bei Handys auch.« 

Kathrin ReihsHansjörg Blender hat immer ein offenes Ohr für die Bedürfnisse seiner Kunden. swb-Bild: Hahn

Das neuste Modell von Renault: der Arkana. swb-Bild: Renault

Welchen Antrieb hätten’s gern?
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Letztes Jahr musste die 
Feier zum 50-jährigen 
Jubiläum der Firma 
Netzhammer ausfallen, 
dieses Jahr konnte der 
Spatenstich für einen 
Erweiterungsbau nur in 
kleinstem Rahmen 
stattfinden. Mit Pius und 
Johannes Netzhammer 
berichten zwei Genera-
tionen des Familienunter-
nehmens, wie es ihnen 
und ihren Kunden in der 
Krise geht und was 
ihnen Mut für eine so 
große Investition macht.

von Dominique Hahn

Wochenblatt: Man hat in den 
letzten Monaten viel von den 
Schwierigkeiten mitbekommen, 
die die Gastronomie- und Ho-
telbranche hat. Diese zählen ja 
zu Ihren Hauptkunden. Wel-
chen Einfluss hatte das auf Ihr 
Geschäft?
Johannes Netzhammer: »Auch 
bei uns fehlt durch die Schlie-
ßungen in diesen Bereichen ein 
großer Teil des Umsatzes. Ne-
ben allem, was in der Küche be-
nötigt wird, beliefern wir die 
Gastronomie ja auch mit allem, 
was beweglich ist, also Gläser, 
Teller und Besteck zum Bei-

spiel, und das steht seit sechs 
Monaten komplett. Auch im 
Frische-Bereich spüren wir ei-
nen deutlichen Rückgang. In 
der Lebensmittelindustrie ist 
viel durch langfristige Verträge 
abgedeckt. Wir verkaufen zum 
Beispiel Rindfleisch aus Süd-
amerika und das hat einen gro-
ßen Vorlauf, weil es drei bis 
vier Wochen mit dem Schiff 
nach Europa braucht. Vor dem 
Hintergrund, dass eine länger-
fristige Planung im Moment 
einfach nicht möglich ist, ist 
das sehr schwierig.«

Wochenblatt: Was ist für Sie 
das Problematischste an der ak-
tuellen Situation?
Pius Netzhammer: »Die Gastro-
nomie hat aktuell das Problem, 
dass die Mitarbeiter sich andere 
Jobs suchen. Das ist ein großes 
Problem, denn wenn es wieder 
losgeht, werden diese Leute feh-
len. Ein großes Problem ist zu-
dem, dass es für die jungen 
Menschen, die gerade in Ausbil-
dung sind, ein verlorenes Lehr-
jahr ist. Auch deshalb ist mir 
nicht ganz verständlich, warum 
in Europa alle um uns herum 
zumindest Öffnungskonzepte 
haben, aber wir noch kein Licht 
am Ende des Tunnels sehen.«

Wochenblatt: Mitten in diesen 
schwierigen Zeiten haben Sie 
den ersten Spatenstich für ei-

nen Erweiterungsbau in Singen 
getätigt. Wie wichtig ist es, ge-
rade in so schweren Zeiten in 
die Zukunft zu investieren?
Pius Netzhammer: »Wir sind 
zum Glück in einer Region, in 
der es nicht so viele Tagungs- 
und Kongresszentren gibt, wie 
beispielsweise im Frankfurter 
Raum. Dort wird ein großer 
Strukturwandel stattfinden. 
Kongresse und Tagungen wer-
den mit den neuen digitalen 
Möglichkeiten bestimmt nicht 
mehr in so großem Maße statt-
finden wie vor der Krise. Wir 

sind hier aber in einer Urlaubs-
region und ich glaube, das The-
ma Tourismus wird bei uns in 
Zukunft noch stärker. Insbe-
sondere, nachdem viele Men-
schen im letzten Jahr gemerkt 
haben, dass man auch in 
Deutschland gut Urlaub ma-
chen kann. Vor diesem Hinter-
grund bin ich zuversichtlich, 
dass die Gastronomie nach der 
Krise wieder gut auf die Beine 
kommt. Deshalb war es für uns 
auch wichtig jetzt zu erweitern, 
denn stehen bleiben bedeutet 
Rückschritt.«

Wochenblatt: Aber warum ge-
rade jetzt? 
Pius Netzhammer: »Gerade 
junge Gastronomen kommen 
eher nicht mehr persönlich in 
den Markt, sondern bestellen 
ihre Ware. Dementsprechend 
hat sich bei uns der Umsatz in 
den letzten Jahren schon vom 
Abhol- zum Lieferumsatz hin 
verlagert. Zudem haben wir un-
seren Lieferradius in den letz-
ten Jahren auch schon deutlich 
vergrößert. Insofern müssen 
wir unsere Logistik optimieren 
und dafür brauchen wir das 
neue Gebäude. Daneben haben 
wir auch schon seit längerem 
einen eigenen Onlineshop, über 
den die Kunden bestellen kön-
nen, denn mit dem Generati-
onswechsel in der Gastronomie 
verändert sich auch das Bestell-
wesen.«

Wochenblatt: Was macht Ihnen 
im Moment besonders Mut?
Johannes Netzhammer: »Was 
mir Mut macht, ist die Eigen-
initiative, die man jetzt oft 
sieht. Wenn man auf der politi-
schen Seite sieht, was für ein 
großer Aufwand mit den Impf-
zentren getrieben wurde und 
wie schleppend das lief, und 
kaum waren die Hausärzte mit 
im Boot, funktioniert es rei-
bungslos, dann ist das ein gutes 
Zeichen. Das erleben wir auch 
bei unseren Kunden. Die Wirte 

kümmern sich und das funktio-
niert auch. Im Moment ist das 
Ganze natürlich gebremst, aber 
ich bin zuversichtlich, dass das 
aufgrund der Eigeninitiative 
vieler Einzelner auch wieder al-
les gut anlaufen wird, sobald 
Öffnungen möglich sind.«

Pius Netzhammer: »Mut und 
Zuversicht gehören zum Unter-
nehmertum. Wenn die Genera-
tion vor uns nach dem Krieg 
nicht den Mut gehabt hätte, et-
was aufzubauen und Neues zu 
wagen, stände unser Unterneh-
men nicht da, wo wir heute 
sind. Die Pandemie hat uns ge-
zeigt, dass es nicht immer auf-
wärts gehen muss. Aber unsere 
schöne Region Schwarzwald/ 
Bodensee und das Rückbesin-
nen auf Regionalität macht mir 
besonders Mut, dass die Gastro-
nomie und Hotellerie bei uns 
mit Zuversicht in die Zukunft 
schauen kann, wovon wir als 
Lieferant partizipieren werden.« 

Wie schmerzhaft es ist, wenn 
man sehen muss, wie Lebens-
mittel ihr Verfallsdatum errei-
chen und wie ihre Einschät-
zung zur Lage in der Gastrono-
miebranche ist, erzählen Pius 
und Johannes Netzhammer in 
der ungekürzten Version die-
ses Interviews. Um diese lesen 
zu können, einfach den QR-
Code oben scannen!

In die Zukunft investieren

Pius (li.) und Johannes Netzhammer (re.) sind zwei Generationen 
eines traditionsreichen Familienunternehmens. swb-Bild: pr

Das ungekürzte Interview zur Wochenblatt-Kampagne unter www.wochenblatt.net/deineregion/oder einfach den QR-Code scannen:

Liebe ohne Bedingungen.  Liebe ohne Vorur­

teile. Liebe von Anfang an. Das beschreibt wohl

am ehesten das Gefühl, das einen überkommt,

wenn man das eigene Kind im Arm hält. Der

Wunsch nach diesem Gefühl und dem, etwas

auf dieser Welt zu hinterlassen, ist für viele

Paare der Anlass, sich über den eigenen Nach­

wuchs Gedanken zu machen. Doch leider ist

dieser Wunsch manchmal nicht so einfach zu

erfüllen; es kann zu En�äuschungen und Hoff­

nungslosigkeit führen und eine Beziehung auf

eine harte Probe stellen. Jedes siebte Paar in

Deutschland ist ungewollt kinderlos. Diesen

Paaren zu helfen, ist der berufliche Lebensinhalt

von Dr. med. Andreas Heine, seiner Frau Eva

Heine und dem gesamten Team der Kinder­

wunschklinik Bodensee. 

Das Nachwuchs-Zentrum

Seit nunmehr 10 Jahren leitet Dr. Andreas Heine

mit seiner über 20­jährigen Berufserfahrung die

Kinderwunschklinik im Hegau­ Tower in Singen.

Auf 640 qm Praxisfläche haben durch das Team

in den letzten 10 Jahren etwa 1.600 Kinder das

Licht der Welt erblickt. Eine Zahl, die Dr. Heine

ein Lächeln ins Gesicht zaubert. In den hochmo­

dernen Praxisräumen können verschiedene Be­

handlungsmethoden angewandt werden, die

zum gewünschten Nachwuchs führen: Von hor­

monellen S�mula�onen über IVF (In­Vitro­Fer­

�lisa�on) bis hin zu ICSI (Intrazytoplasma�sche

Spermieninjek�on) gibt es ein weitreichendes

Por�olio. Welche Behandlungsmethode die

rich�ge ist, wird immer individuell mit jedem

Paar – oder der Singlefrau oder dem lesbischen

Ehepaar – besprochen. Die Erfolgsquote hängt

von der jeweiligen Behandlungsmethode ab;

bei der IVF beispielsweise liegt diese bei 35 bis

40 Prozent. 

Keine Frage der 

Unterstützung

Viele Paare scheuen den Gang zum Spezialisten

wie Dr. Andreas Heine aufgrund der hohen Kos­

ten. Doch für verheiratete Paare übernimmt die

gesetzliche Krankenkasse 50 Prozent der Kos­

ten. So liegt der Eigenanteil – je nach Behand­

lungsmethode und etwaiger Folgeanwendun­

gen – bei 1.500 bis 2.000 Euro. Diese werden

aber in allen Beratungsgesprächen transparent

aufgeführt. So viel zu den finanziellen Belastun­

gen. Weitaus schwieriger sind in der Regel die

psychischen Belastungen. Wenn man von der

oben genannten Erfolgsquote ausgeht, braucht

es im Schni� drei Versuche, bevor es zu einer

erfolgreichen Schwangerscha� kommt. Die Fol­

gen dieser Belastung für das Zwischenmensch­

liche, den Alltag, das Berufsleben sind vielfäl�g

und komplex. Aus diesem Grund arbeitet die

Klinik hier mit der Spezialis�n Gisela Riedinger

aus Hilzingen zusammen, die eine Exper�n auf

dem Gebiet des Kinderwunschs ist. So erfährt

jedes Paar die Unterstützung, die es braucht.

Ob finanziell oder emo�onal.

Eine persönlichen Erfahrung

Im Laufe der letzten 10 Jahre konnte Dr. An­

dreas Heine viele Paare betreuen. Diese neh­

men o�mals einen weiten Weg auf sich,

kommen aus dem Schwarzwald, Raum Stu�gart

oder der Schweiz. Das Ehepaar Müller* aus

dem Allgäu versuchte 12 Jahre erfolglos, ein ei­

genes Kind zu bekommen. Bevor sie zu Dr.

Heine und seinem Team kamen, waren sie er­

folglos in anderen Kliniken Süddeutschlands.

Die Klinik in Singen sollte ihr letzter Versuch

sein. Der letzte Versuch, der ein voller Erfolg

war: Die zweijährige Tochter ist ein kleiner, ge­

sunder Wonneproppen und bekommt in ein

paar Monaten ein Geschwisterchen. Sabine

Müller* erzählt in einem emo�onalen Ge­

spräch: »Von Anfang an gab es zu Dr. Heine eine

sympathische, emo�onale Verbindung. Ich

selbst habe zu meinem Ehemann gesagt: ›Ich

liebe diesen Arzt.‹ Alle Mitarbeiter waren für

uns da, auch am Wochenende. Es war zu keiner

einzigen Sekunde ›nur ein Geschä�‹, wie wir es

davor schon erlebt haben. Die Zeit eines uner­

füllten Kinderwunschs kommt einem wie eine

Ewigkeit vor. In dieser emo�onal schwierigen

Zeit ist es unglaublich schwer, sich jemandem

zu öffnen. Aber bei Dr. Heine würde ich es je­

derzeit wieder tun. Er ist menschlich einfach

wundervoll und hat uns zu unserer größten

Liebe verholfen.«

Kathrin Reihs

*Name von der Redak�on geändert

10 Jahre »Endlich Nachwuchs« – die Kinderwunschklink Bodensee im Hegau­Tower in Singen

Einfach Liebe – der Wunsch nach einem Kind

Dr. Andreas Heine kann voller Stolz auf sein bisheriges berufliches Leben zurückblicken: Bereits über

1.600 Kinder erblickten Dank seiner Hilfe das Licht der Welt. Für ihn eine persönliche Herzensange-

legenheit. swb-Bild: Kinderwunschklinik Bodensee
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